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_ « lteubur«. Sonntag . 99. veirmbec I»1i» XXXXVI. Zahriä-L

Hierz u zwei Beilagen.
Neueste üsedricr -len unü letzte

vepeledei,.
Tie Friedenskonferenz.

London, 28. Drz . Tie Friedenskonferenz hat sichheute mittag 2 Uhr 25 Minmrn aus Montagnacknmllag 4 Uhr
oertagl. Zn der heutigen Siüung legte Refchid Pa¬scha , der de« Borsin führte , die lürtischen (Gegenvorschlägevor , die als unannehmbar erklär» wurde» . Tie Türken er¬klirren üifolgrdesseu, sie müßten zunächst an ihre Regierungberichten.

Friedlichrre Sliimnung aus der Pforte.» onftantinopcl , 28 . Tc ; . Teil 2l Stunden macht sichaus der hoben Psorie ein Umschwung in der Auffassung der
Lage geltend . Er ist den langen Unterredungen des öster¬
reichischungarischen Botschafters beim Großwestr zu, »schrei¬ben. Tic offiziellen .greise sind jetzt weniger starrköpfiggesinnt , und man spricktt von einem günstigen Abschlüsseder Londoner Friedcnsverhandlungen . Oesterreich Ungarnsoll von Europa den Auftrag erhallen haben , bei der Psorieim Sinne einer versöhnlichen und friedlieben¬den Haltung ans ocr Londoner Konferenz
bin, „ wirken . Markgraf Pallavicini hat diesen
Auftrag der Großmächte mit Erfolg ausgeführt . Ter seit
gestern am (Goldenen Horn webende Wind eines friedlichen
Optimismus läßt dies erkennen.

Tie Borgänge in Prizrend.
Berlin , 28 . Tez . Die » Franks . Zkg ." veröffentlicht den

Bericht des zweiten Kawaslen des österreichisch - un¬
garischen Konsular » in Prizrend über die Vorgänge im
dortigen Konsulatsgcbäude wieder . Danach lief: Konsul
Prochaska die Einwohner Prizrends , aus die die Zer¬
ben nach ibrcm Einzüge in die Stadt schossen , in das Konsu-
latsgebäube . Plötzlich kam ein serbischer Offizier an der
Spitze einer Truppenabteilirng bcran und verlangte die
O effnung des Konsulats , um die verwundeten
Serben im Konsulat slazarett unter ; „ brin¬
gen. Als Prochaska erklärte, das Lazarett liege voll von
Schwerverwundeten , erwiderte der Serbe : » Lauter Albane
sengesindel' Tas Wersen wir auf die Tiraße !" Trotzdem
Prochaska betonte, baß das Eirundstückneutraler Boden sei,
auf dem die Zahne OesierreichUngarns und die des inter¬
nationalen Ro,en Kreuzes webe , befahl der Offizier den Ser
den . nnzudringen . Umer Schmäbruscn ans Oester
reich Ungarn rissen die Serben die Fab ne
b c r n n i c r und traten sie in den Kot, ermordeten die
in das Konsulatsgcbäude geflüchteten Albancsenfami
lien. ost unter scheußlich» Martern , und vergewaltigten
und töteten Frauen und Kinder. Ter Person des
Konsuls sowie seinem Personal iratcn die Serben nickt zu
nahe . Rur der erste Kawaß , der gegen den Befehl seines
Herrn aus die Serben geschossen und einen Soldaten ge¬
lötet halte , wurde erschossen . Das Archiv wurde gcplüm
der », alle Schrift stücke verbrannt , Geld und
Wertsachen gestohlen und das Konsulat von
oben vis unten demoliert. Ter Konsul , sein 2e
kictär und der zweite Kawaß wurden in das serbische Lager
gebracht und dort gefangen gebalten.

Eine griechische Lüge.
Köln . 28. Tez . Tic » Köln . Ztg ." meldet aus Berlin:

Tie griechische Presse behauptete , in d . „» letzicn Seegefecht
seien

'
türkisclierseits 5 7 deutsche Offiziere und Matrosen

gefallen, die angeblich von dem Panzerkreuzer » Soeben"
gleich nach der Ankunft in Konstanrinopel in türkische Ticnste
getreten seien. Selbstverständlich ist diese Nachricht glatt
erfunden.

Vom König Ono.
München . 28 . Tez . Es kursieren hartnäckig Gerüchte

über einen verschlimmerten Gesundheitszustand des Körrigs
Otto . Von zuständiger Seite wird erklärt , daß nichts daran
sei. Ter König leide an einer Halsentzündung , aber bei der
absoluten Sicherheit der Pflege sc, kein Anlaß zu weiteren
Bedenken.

Eine Erinnerung an 1813.
Leipzig, 28 . Tez . Heute mittag fand auf der Grabstätte

der in der Schlacht von 1813 gefallenen 22000 russi¬
schen Krieger die feierliche Grundsteinlegung
der im Bau befindlichen russischen Gedächtnis-
kirche statt. ES nahm der russische Kricgsmini-
st e r , der stellvertretende Vorsitzende des russischen Komitees,
verschieden« Hobe Offiziere aus Rußland , der russische Kon¬
sul aus Dresden , die Spitzen der hiesigen staatlichen Zivil¬
und Militärbehörden usw . daran teil . Tie Kirche wird nach
de» Plänen des auch anwesenden russische » Architekten
Prochatzki gebaut.

Veränderung in der Heeresleitung.
Berlin , 28 . Dez. Tie »B . Z . a . M ." meldet , daß für

April nächsten Jahres größere Veränderungen in den leiten¬
den Hcercsstellcn bevorftchcn . Fcldmarschall Freiherr

v
^
on der Goltz, der 70 Jahre alt wird , wird von seiner

Stellung als General Inspekteur zurücktreien. Als Nact >-
folgcr gelten die kommandierenden Generale von Pritt.
Witz ( 16 . Armeekorps » oder von Kluck ( 5 . Armeekorps ) .Das . Milttärwochcnblatl " meldet : Oberstleutnant v.
Estorff , BataillonskommaNdeur im Grenadier Regiment Nr.
3 , ist zum diensttuenden Flügeladjutaintendes Kaisers ernannt worden.

Aufklärung der Tnphusepidenrie.
Hanau , 28 . Tez . Tie Erkrankungen im Eisenbahner-

Regiment zu Hanau haben « ine seltsame Aufklärung ge¬funden . Wie nunmehr sestgesrelll worden ist, sind die
Tnphuserkraitkungen auf den Genuß von Nahrungsmitteln
zurückzuführen. Tie Untersuchungen haben ergeben, daß
sich unter den Personen , die bei der Zubereitung eines am
22. November den Mannschaften als Mittagskost verab-
rcichlcn Kartoffelsalats , nämlich beim Schälen und Schnei¬
den der Kartoffeln , beschäftigt waren , eine befand,die vor Jahren Tvpbns über standen hat
i 'nd , ohne irgendwie sich krank zu fühlen , noch jetztT N p b u s b a z i ll e » ansschcidcl.'Von den Tnphuskrailkcn des ersten Bataillons des
Eiscirbatm Regiments Nr . 3 sind wiederum zwei Mann
gestorben , so daß jetzt sechs Todesfälle zu verzeichnen sind.
Tic Tnplmscpidemie scheint sich auch auf die Zivilbevölke¬
rung ausgedehnt ;» baden . In mehreren Ortschaften des
Hanau benachbart liegenden oderhessischenBcrglandes sind
eine Anzahl Erkrankungen und drei Todesfälle vorgckom-
nrcn Aus den verschiedenen Garnisonen werden nach den
verseuchten Dörfern keine Urlaube erteilt.

Woher die Vergiftungen kommen.
AugSburg , 20. Dez. Ter Wagcnmeistergebilfe Stöcker

von der städtischen Ticrleichcnverntchlungsanstalt hat das
Fletsch von gefallenen oder kranken Tieren zu Wurst ver¬
arbeitet . Er hat sic für 30 V, das Pfund in großen Mengen
verkauft , sowohl an die umwohnenden Arbeiterfrauen , als
auch an eine große Anzahl Wirte . Durch Erkran¬
kungen von Kindern ist man jetzt diesem scheußlichen Ver¬
fahren auf die Spur gekommen.

Vermischte Depeschen.
Hamburg , 28. Dez. Zu der Llobdmcldung über den

Zusammenstoß des Dampfers »Amasis" mit
einem englischen Dampfer teilt die deutsche DamvsschisfahrrS-
gcscllsctrast » Kosmos " mit : Ter Dampfer »Amasis " ist
schwer beschädigt worden : er dal ein großes Leck erhalten,
ist aber nicht, wie irrtümlich gemeldet worden ist , gesunken.
An Bord des Dampfers »Amasis " ist alles wohl.

Solingen , 28 . Tez . 'Nach den bisherigen Ergebnissen
der Revision beziffern sich die Unterschlagungen bei der Orts-
krankcnkasse auf 158 000 . ll.

Wilhelmshaven , 28 . Tez. (Prrvattclegramm .) Der
Slcipcllauf des Turbinenlinienschiffcs S.
1 8 wird im Februar ftattsindcn.

7?us äem grstzberrogttrm.
tt> nur vnl genLucr ctukllen . ngLbr - ettalter . DiueUunA -n und Beru ^ td

Uber :vt«ie Lott . ic.Dnigc tvd der gtedattton fielt willkommen.
Olü «uburg , 29. Dezember.* Tpiclplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.

Tonnrag , den 20. Dezember 1912 ( außer Abonnement ; zu
gewöhnlichen Preisen ; Freiplätzc haben keine Giltigkeit ) :
» Der liebe Augustin ." Operette in drei Akten von
Bcrnaucr und Welisch. Musik von L . Fall . Anfang 6 Uhr.
— Montag , den 30. Dezember 1912 ( außer Abonnement;
zu halben Preisen ; Freiplätzc haben keine Giltigkeit ) . Zum
letzten Male : „ Der große und der kleine Klaus .

"
Märclumspiel in sieben Bildern von G . v . Geijerstam.
Deutsch von G . Klett . Musik von A . .Hallen . Anfang 4
Uhr . - Mittwoch , den 1 . Januar 1913 <49. Vorstellung im
Abonnement ; Zreiplätze haben keine Giltigkeit ) . Urauf¬
führung : » Wolkenbun , mler . " Posse mit Gesang in
drei 'Akten von Hermann Stein . Musik von Karl Krüger.
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , den 2. Januar 1913: Keine
Vorstellung . — Freitag , de » 3 . Januar 1913 (50. Vor¬
stellung im Abonnement : Freiplätzc haben keine Giltigkeit ) .
Erstes Gastspiel des Fräulein Grete Egcnolf und des
Herrn Rudels Le tting er . »

'Madame Sans-
GS ne . " Lustspiel in vier Akten von V . Sardou . Cathe¬
rine : Fräulein Egenols . Napoleon : Herr Lettinger . An¬
fang 7 >/ > Ubr . — Sonnabend , den 4 . Januar 1913 (6 . Vor¬
stellung

'
im Abonnement für Auswärtige ) . Gastspiel des

Fräulein G. Egenols und des Herrn R . Lettinger.
» Madame S a ir s - G S n c. " Anfang 4 Ubr . — Sonn¬
tag , den 5 . Januar 1913 <51 . Vorstellung im Abonnement;
Freiplätze haben keine Giltigkeit ». Letztes Gastspiel des
Fräulein G . Egcnolfund des Herrn R . Lettinger.
» M ada », c Sans - GS » c. " Anfang 7 Uhr.

» Tie Beiträge für die Angcftelltenversichrrung sind
von den Arbeitgebern im Wege des Postschcckverkebrs
zu entrichten . Zu diesem Zwecke sind für das Direktorium
der Rcichsversicherungsanstalt für Angestellte in Berlin -
Wilmersdorf , Hoycnzolleritdamm 193/195 , beim Postscheck-

amtc in Berlin Postscheckkonten errichtet worden , und zwarje ein Konto für jeden Oberpostdircktionsdezirk im Reichs-postgebrcte und in Bauern und ein Konto für Württemberg.Zu den Einzahlungen sind besondere Zahlkarren auf ro-tem Papier in rotbraunem Truck mit Vordruck derKoittonummer und des Bezirkes zu vcrloenver. , die vonder Post anstatt am Wohnorte des Arbeitgebers — bei Ortenohne Postanstalt von der Bestellpostanstalt — zu beziehenfind.
X . Ter gestrige Wocheumarkt war , wie man stets nachlängeren Festtagen beobachten kann, nur reckt flau . Da die

Verkäufer mit diesen Tatsachen rechnen , war auch die Auswähl an Lebensmitteln nick , so gut wie an anderen Markt¬
lagen . Für Fleisch und Wurstwaren wurden immer nockhohe Preise gefordert . Der Preis für Butter schwankte zwi-ichen 1,20 - 1,50 Mk Eier kosteten 1 .20— 1 »30 Mk . Mar
gerinc und Käse waren in jeder Preislage zu haben . TerWildmarkt war recht wenig beschickt; für Hasen wurden 2,50bis 4 Mk. vezahli . (Rinse kosten,, 80—90 Psg . das Pfund.Euren 2—3 Mk. Ter Preis für Suppenhühner schwankte
Zwilchen 1,50 — 2,50 Mk. Mastgeslügcl war cntspreclvmdhöher im Preise . Kopfkohl war in allen Tonen vorhandenund wurde zu mäßigen Preisen verlaust . Rosenkohl kostetedas Liter 25—30 Pfg . Grünkohl wurde die Portion mir 30t-nd 40 Pfg . angcboten . Blumenkohl 30— 50 Pfg . Sellerie.
Porree und Petcrsilicnwurzeln waren mäßig in, Preise . Kar-
tvsseln wurden durchschnittlichmit 1 Mk. bczadlt.* Gefaßt wurde in Flensburg der von vier geflüchtete
Schneidergeselle Suhr, der schon neun Jahre Zuchthaushinter fick bat . Er war hier in Oldenburg mehrere Monate
beschäftigt, wo er sich auch gut führte . Eines Tages nahmer die Gelegenheit wahr , als sein Meister nickt zu Hausewar , 100 Mk. zu stehlen und zu verschwinden. Von hieraus wurde ein Steckbriefdimer ihm erlassen. In seiner Hin
tcrlaslenschaft wurden Briese von seiner früheren Braut ge¬funden , die jetzt in Flensburg wobm . Es wurde deshalb
die dortige Polizei benachrichtigt, die ibn denn auch bald
scstnahm.

* 100 Mark Belohnung . In der Nackt vom 21 . zum 22.
Dezember ist , wie wir mirrrilten , bei der Postagrnrnrin Steinfeld ein Einbruchsdiebstahl verübt
worden , wobei dem jTäter etwa 1017 Mk. bares Geld
und 700 Mk . in Marken in die Hände gefallen sind.'Auf die Ermittelung des Einbrechers und die Wieder¬
erlangung der geraubten Beträge ist von der Kaiserlime»
OberpostdireO - , . eine Belohnung von 100 Mk. ousgesttztworden

* Das heute abend statlfindcnde volkstümliche Weih
nachtskonzrrt in der Lanibernkicän beginnt um 8 Uhr. Tas
Programm kostet 20 Pfg . Taß dieser Preis in gar keinem
Verhältnis zu den dareebotenen Leistungen stehr und nur
dazu dienen soll , die Kosten zu decken , ist bekannt.* Der Werkmeister Bezirksverein feiert seine diesjährige
Weihnachtsfeier heute nachmittag , um 4 Uhr an¬
fangend , in W . Neustes Gasthaus in Osternburg . Ste-
dingcrstraße . Tas Programm ist sehr reichhaltig . >S . Kn>. »

4 - Einen nicht ungefährlichen Stoß versetzte bei Gele
genhcit einer Tanzmusik in Delmenhorst der Arbeiter
Reifing dem Arbeiter Görschcl , als dieser mit einer Anzahl
von anderen Tanzbesuckern den Saal verließ . Reifing hatte
an: Ausgang einen Würstchenvcrkaufsstand, der ihm Lurch
das (tzedrängc bedroht schien . Er stellte sich deshalb davor
und stieß den genannten G . dabei derart weg , daß dieser
die Treppe hinabstürzte und bewußtlos liegen blieb. Dann
soll er sich » och ins Gedränge gemischt und einen zweiten
Tanzbcsuchcr mit einem Gummiknüttel über den Kopf ge-
schlagen haben . Tas SchösscngerichtDelmenhorst verurteilte
ihn dafür zu zwei Monaten Gefängnis . Hiergegen legten
sowohl der Verurteilte , als auch der Annsanwalt Berufung
ein. R . wurde von der Anklage der Mißhandlung durri,
den Schlag mit dem Knüttel srcigesprochen, dagegen wegen
des gefährlichen Stoßes zu zwei Monaten Gcfäng-
n i L verurteilt.

c . Ter Einbruchsdiebstahl im Heppenscr Rathaus vor
Gericht. Vor einigen Wochen , Mitte November, ist im Rat
Haus zu Heppens bekanntlich ein Einbruchsdiebstahl verübt
worden . Eine in einem Burcauschrcmk stellende Geldkassette
mit 549 . ll Inhalt wurde dabei entwendet. Tie Tat er
regle großes 'Aussehen, das sich noch steigerte, als es sich her
ousstelltc, daß die Täler zwei kaum I7säbrige Bürschchen, der
Uhrmachcrlehrlinfl Frcrichs und der Rathausschreiber
SlofserS au sWilbelmshavc » , seien . Tic beiden haben
wie die mit dem Fall sich beschäftigende Straskanuncrver
Handlung ergab , in wohlüberlegter Weise beit TicbstablS'
plan ausgcfükrt . Stosfers Hai die Gelegenheit ausbaldo¬
wert und fick dann nach einem Werkzeug zur Ausführung
seines Projekts „ mgeschcn. Seine Vabl fiel auf Frcrichs.
Tie Beiden vatten sich in der gemeinsamen Ausübung des
Gcigenspiels kennet , gelernt . Swffers fand dann auch in
Frcrichs , den ! es von jeder an der notwendigen elterlichen
Zucht gemangelt zu baden scheint , einen willigen Helfer. Er
zeigte diesem die ganze Ocnlichkcit und übergab ihm auch
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tzerstHickt» « SchlvffA, W ße» n außrrdr« noch ein NoSP-
schlvssel trat. Auf einer Sttftungssrftranzeret besprachen di«
Beiden di« Lache nochmals genau und am Montag darauf
schlich sich Frettchs spät abends ei » und holl« die Kassette her¬
aus , dt« di« Briden in einem Keller versteckte « und wo st»
dann nach und nach das Geld . avdoden "

, um es in lrichrsinnt-
ger Gesellschaft zu vergeuden . Stoffers anscheinend am mei¬
st«« , der hernach außerdem noch durch einen raffinierten Brief
den Frrrichs als den Hauptfctniidigen dnrzustellen suchte In
dieser Ettennmis und im Hinblick auf den groben Der»
trauensdruch , den Stoffers sich in seiner Sigenschasi als Rar-
Hausangestellter har -»schulden kommen lassen, maß chm da»
Gericht di« Häher« Strafe in Gestalt von fünf Monaten
Gefängnis ,u . Krerich« wnrd « p» vier Monaten
Gefängnis verurteil ».

* In der Mstrt^ n deitten « uffllHimch de» . Großen
« ndNetne » Klans" von Geiferst« » am htestgea The-
« er , dir Ven der Kinder » «« recht «ui defacht War , wurde
dem Regisseur de« Stücke« , dem Dramaturg « , Dr . Ul¬
brich , «in Loebeerkranz überreicht.

* vrfitzmechsel. Herr Hermann Bruns kaufte do«
Bern, L. Ftfchdeck die an der Lindenstraß « « r , 14 de-
leg« » v rotstchr tl « tt Backhaus für S1000 mit sofor¬
tige« Antritt . Der Käufer läßt anstelle des Backhauses ein
moderne « Wohn - und Geschäftshaus aufführen.

ckv . vesttzwechsel. Der Landmann Wilhelm Kahser
tn Petersfehn verkauft« sei,» an der Chaussee biegen«
Anbau erstelle ,ur Grüß « von etwa 70 Scheffelsaat an den
Sandmann Htnrich Schmidt tn Friedrichsfehn . Der
Kaufpreis ist IS 000 Der Antritt erfolgt am 1 . Mat
n . I . K. wird alsdann seine Landwirtschaft aufgeben und
als Privatmann tn hiesiger Gegend wohnen . Ferner ver¬
kaufte Herr Schmidt »u Friedrichsfehn sei »« an der neuen
Chaussee helegene Anlxüierstelle an den Zimmenneister G»»ft.
Schmalriede zu Friedrichsfehn . Der Kaufpreis beträgt
14 2S0 >l. Der Antritt erfolgt ebenfalls am 1 . Mat ISIS.

«
» VGvrfelde . W. De». Di « Weihnachtsfeiar

ßes Bllrgerfeldrr Kriegervereins, die im Ver-
einslokal « des Herrn Joh . Woge abgehalten wurde , ist in
allen Teilen vorzüglich gelungen . Nachmittag- 4 Uhr be¬
gann sie mit der Tannenbaumfeier für die Kind-r der Ber-
«tnsmitglieder , die sich sehr zahlreich « ingesundcn hatten . Bei
Gesang , Bescherung usw . genossen di« Kinder , mehrere hun¬
dert , fröhlich« Stunden . Der Abend war sür Erwachsen«
bestimmt , die sich ebenfalls sehr zahlreich etngefunden hatten,
so daß der Saal sich als zu klein erwies . Den Erschienenen
wurde ein reichhaltiges Programm geboten . Dkrsikalische,
gesanglich« , humoristische und theatralische Vorträge wechsel¬
ten miteinander ab . Auch die beiden Theaterstücke gelangen
vorzüglich. Den Schluß drS Abends bildete di« Verlosung.
Gewinne müssen bis Sonntag <29. Dezember) abgeholt sein,
widrigenfalls sie zum Besten des Verein » verkauft werden.
Um di« diesjährig « Weihnachtsfeier hat sich besonders Herr
Mlat« als Letter des ganzen Festes sehr verdient gemacht.

I ! Swtfchemch» . 28. De, . Der seit acht Tagen vermißte
«Sjährige frühe « Maurer Vrötse, der nach mancherlei
Fehlschkägen im Armenhaus - zu Westerstede Unterkunft ge¬
funden hatte , ist tot aus einer Wasser kn hle bei
Gteßelhorst gezogen worden . Man vermutet , daß
er aus Trübsinn über sein Geschick freiwillig seinem Leben
ein Ende gemacht hat.

^ 2- Elsfleth . 27. Dez . Der diesige Bürqerkkub
hatte gestern abend im . Sieddtger Hof" hiersclbst ein«
theatralische Unterhaltung mit nachfolgendem
Ball arrangiert , welche Veranstaltung recht gut besucht war.

< l) Delmenhorst , 27. Dez. Bahn - und Wege-
Kauten im Amte Delmenhorst. Der Ban der
Bahn nach Lemwerder ist so weil gediehen , daß die
'Zeichnung der Linie , der Haltestellen und der Voranschlag
nebst Kostenberechnung den einzelnen Gemeinden von der
Regierung zugestellt ist . Der Finanzausschuß der Stadt
wird nächster Tage hierüber beraten . Anders steht es mit
der Gemeinde Hasbergen . Diese wird von der Bahn in er¬
heblichem Maße durchschnitten, dementsprechend sind auch
die Kosten hoch Daß die vorgeschriebenen Haltestellen dem
Wunsche der Interessenten nicht entsprechen, trägt ebenfalls
dazu bet, daß die Bahnbanfreudigkci » in der Gemeinde sehr
Hering ist . Der Gemeinderat wird sich dieserhalb noch in
letzter Stunde mit einer Petition an den Landtag wenden.
Bon anderer Seite kommt jetzt noch der Vorschlag , durch
ein« Konferenz der einzelnen Gemeinden die Kostendeckungs¬
frag « zu regeln . Hoffentlich findet sich ein gangbarer Weg,
der alle befriedigt , so daß der Bau der Balm zum Früh¬
jahre beginnen kann. Die Gemeinde Schönrmoor wird
jetzt ebenfalls aus ihrer Abgeschlossenheit heraustteten . nach¬
dem der vollständige Chausseebau »»ach Delmenhorst tmrch-
geführt sein wird , wozu auch die staatliche Beihilfe sicher-
gestellt ist. Die Gemeind « Hasbergen wird zu diesem
Zwecke unter der üblichen Vorbelastung der Anlieger die
fehlende Chausseestreckein Deichbänscrheid« bauen , so daß
die Chaussee hierher ganz durchgesiihrt wird , zur Freud « der
Bewohner Schönemoors.

cko. Friedrichsfehn . 28. Dez. Der hiesige Krieger.
Verein veranstaltctc wie alljährlich am ersten Weihnacht » ,
tage in Gemeinschaft mit dem hiesigen Gesangverein » Har-
Monte" tn seinem Bereinslokal « bei Mid . Klockgießer
Hierselbst, » Zur Wilhelmslust "

, seine Weihnachtsfeier,
bestehend aus Tannenbaumfeier , Ktnderbescherung , Gesangs-
Vorträgen usw . Auch fand in diesem Jahre zum ersten
Male ein« Verlosung statt . Der Gesangverein trug unter
der Leitung des Dirigenten , Hauptlehrers Bargmann,
mehrere Lieder vor und erntete damit reichen Beifall . Zu
Anfang Januar nächsten Jahres ka,m der Kriegervrrein
auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken. — Der hiesige
Gesangverein » Harmonie" hält jeden Freitag seine regel-
mäßigen Uebungsabende ab.

i. Barel , 28. Dez . Am 3 . Januar 1913 muß sich
Bürgermeister Oltmanns, der sich um die vakante
Oberbürgermeisterstelle in Wandsbek beworben bat , in öf¬
fentlicher Bürgerversanrmlung durch einen Bortrag ver¬
stellen. Di« Wahl , die voi» sämtlichen Gemeindebürgern
borgenommcn wird , findet am 20. Januar statt.

>. Barel , 28. Dez. Unter großem Trauergefolgc wurde
heut « morgen der Chcwssccwärtcr I . Schimmelpen¬
ning aus Bargstede zur letzten Ruhe bestat-
tet. S . batte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 beim
Oldenburgischcn Infanterie - Regiment mitgemacht . Der
Kampfgenossen - und Kriegerverein , dessen Mitglied der Ber-

storben« 8 « , gaben dem Kameradrn in großer Zahl da»
letzte Geleit . Pastor Sießelmann widmete dem alten Krie¬
ger am Grab « herzlich« AdschiedSwotte.

cke. Petersfehn . 27. Dez. Der hiesige Schützen-
Verein (E . V . ) wird in diesen» Winter auch eine große
Maskerade in seinem Vereinslokale bei D . Schmalriede
(Swützenhof ) veranstalten . Als Tag ivurd « der 2 Februar
festgesetzt . — Am ersten Weihuachtttage veranstaltete der
hiesige Kriegerverein » Oldenburg , Westen der Land-
gemeinde " in seinem Verein - lokale bei D . Schmalriede seine
übliche Weihnachtsfeier, bestehend aus Tamrenbaum.
feirr , Kinderbescherung , Konzert usw . , nebst ein« Verlosung
von nützlichen und praktischen Gegenstände »». Die Schul¬
kinder sangen unter der Leitung des Hanptlehrcrs Lehm¬
kuhl der Feier angepaßre Lieder , auch wurden von mehre¬
ren KtnVern Weibnachtsgedichte vorgetragen . Ein beson¬
deres Geschenk wurde den Kindern dadurch gemacht, daß
ihnen von de« Vorst - eichen des hiesigen landwirtschaftlichen
Verein - , Herrn D . Schmidt, mit beredten Worte » je ein
Tierschutzkalender überreicht lourve . — Der hiesige Turn¬
verein veranstaltete am zwetten Weihnacht - t-.ge tn sei¬
nem Verein - lokal« bei Gerh . Meyer einen Ball, der sehr
zahlreich besucht war »mb in der denkbar besten Trimmung
verlief.

u . Nordeich»« , 28. Dez. Die Arbeiten an dem neuen
Flügel unseres Krankenhauses nähern sich ihrem
Ende . Der Kau gereicht sowohl Stadtbaumeister Ja-
cobsrn, von dem der Entwurf stamm«, als auch Bau¬
unternehmer Höver- Atenl , tn dessen Händen die Aus-
führnng lag , zur Ehre . Im Souterrain d«S Flügels be¬
finden sich VorratSräiune , deren Fußboden aus Steinholz,
einer Erfindung der Neuzeit , hergrstellt ist. Die Warm-
wasserheiz»mgS«mft»ge ist angelegt worden von der Finna
Meyer - Bremen. Im ersten Stocke befinden Privat-
kranken- und Badezimmer , sowie eine Liegehalle mit daran,
stoßender Veranda . Im zweiten Stocke ist rin großer
Krankenfaal , und im dritten dir Wohnung für den Assist «»»- ,
arzt . Sämtliche Badezimmer sind mit Fliesen ausgelegt,
der Saal und die Koridore haben Fußböden von Terrazzo.
Licht und Liest haben genügend Zutritt . Der Bau kostet
56 000 ^ k. Im Krankenhause können, wenn der neu« Flügtt
mit benutzt wird , 90 bis 100 Patienten Aufnahme finden.

Lwetter unck ürttter
NiedcrgsN - Vortrag.

Jesus . Was bedeutet er ? Na - ist geschichtlich an
ihm ? Auf die erste Frage holen wir uns .Antwort zu¬
nächst bei Arndt, dein Lichter einer Zeit , di? mir mit
dem Namen Rationalismus bezeichnen . Arndr gibt uns
den Jesus der Synoptiker , den ^ suS , der uns den Vater
im Himme : gezeigt hat , der uns das Vertrauen zu diesem
Vater und das .Ü̂ rtrauen Au uns selbst gegeben hat , der
uns durch seine Lebensbejahungen zu Lebcnsbejahern , zu
Optimisten gemacht hat , der un » aber auch gezeigt hat,
daß Gott der Herr ist, der Macht über die Welt hat,
daß wir also Eirund haben , Optimisten zu sein.

Einen anderen Jesus lehrt uns Luther . Da ist Jesus
der wahrhastio - Gott , der Sündenvergebenpe , wie cs aus
Luthers Liedern hervorgöht , da ist er da » Licht , das der
Welt eii »en neuen Schein gibt , daß sie un » nicht als
ein Jammertal erscheint , sondern als etwas Schönes , voll
des Schönen , Guten . Dieses sollen wir suchen nnd nicht
bei einem Menschen danach spähen , was er Schlechtes
Hai. Dieses Licht leuchtet mitten in der Nacht , er reißt
uns aus der Verzweiflung und macht uns zu Lichtes
Kindern . In unserer Zeit neigen wir mehr zum synopti¬
schen Irfiis Arndts ; aber wir müssen auch den »ohanncischen
Jesus eines Paulus , Luthers anerkennen , wie wir ebenso
von den Anhängern dieser Richtung Anerkennung unseres
Jefirs verlangen.

Nun erheben sich die Kritischen : aber ! Was ist ge¬
schichtlich an ihm ? Hat Jesus gelebt ? Man muß in
diesen Fragen langsam Vorgehen, dann lernt inan unter-
scl»eidcn . Tann lernt man auScinanderhaiten den Christ¬
kind - Jesus und den Christus -Jesus . Ter crstrre ist der
Märchenumwobene , der vom Himmel kommt , der Wohl
gar von dem Gold aus seinem Flügelkletdc verliert , wenn
er durch di : Gassen fliegt , der wieoer zum Himmel geht.
Solche Christkiiidzüge hat auch der Christus der Evan¬
gelien , z B . all dir Wunder , die ihm zugeschrieben wer-
den , gehören dahin . Jesus der , der Wunder tut , toie das
Christkind aus wunderbare Weife die Gegenstände unter
den Tannrnbaum Zaubert . Nenn wir tiefer sehen , so
zeugen aber diese Gegenstände , die Wunder von Zustän¬
den . In Jesus ist derselbe Zustand , wie er in Ken Eltern
ist, wenn sie die Gegenstände unter den Weihnachtsbaum
legen : die Liebe . Aus Liebe hat er geholfen . Mr müssen
zu diesem Jesus , der Zustände schafft, kommen und dür¬
fen nicht , wie einig ; wollen , bei dem Christkind -Jesus
stehen bleiben . Auch in der Schul « nicht . Dem kleinen
Kind gehört der Christkind -Jesus , aber dem größeren soll
der andere nahe gebracht werden , der Jesus , der Zustände
schafft . Das mythologisch « Gewand muß fallen , damit
die Gestalt um so glänzender strahlt.

Wie führen wir nun die Kinder zu senem
Christus? In glänzender Weise beantwortete Professor
Niebergall diese Frag « , die in das pädagogische Gebiet
fällt , in seiner dritten Vorlesung . Wertschätzung müssen wir
erregen . Wie geschieht das ? Der ganze Unterricht sei so
anschaulich, wie möglich. All« Anschauungen aber seien ge¬
fühlsbetont . Hier trennen sich die Geister der alten und
neuen Schule . Da Intellekt , hier Gesühl im Vordergründe.
DaS Gefühl ist das Zentrale , ist das Oel , waS die Assozia-
tirnsmaschin « schmieren soll, wie der Referent sich ausdnicktc.
Freude soll die Lust sein, die tn allen Zimmern weht , in
denen Religionsunterricht ist. Sie muß herrschen, ohne daß
man von ihr spricht, wie es weniger darauf ankommt , den
Geist Jesu zu lehren , als ihn auSströmen zu lassen.
Hannele im gleichnamigen Drama Hauptmanns , steht in
ihrem Lehrer daS Modell von Jesns . Das gibt uns Finger¬
zeige! Verkehre so als Vater und Lehrer mit
de i » Kindern , daß du dem Bedürfnis nach
Modellen keinen Widerstand entgegensetzt.
Durch seine Persönlichkeit soll d»r Lehrer wirken . Und im¬
mer sei die Freude der Grundakkord, der durch alles hin-
durchsickeri . Wie soll nun in diesem Lustkreis
der Freude unterrichtet werden? Jede Erzäh¬
lung muß gesüblsbetont , gesühlsdurchströmt sein. Was heißt
da » ? Wir haben in der Bibel Gestalten , an denen Ge¬
fühle hasten . Nur Geschichten, in denen solche Gestalten vor-

kominen, können wir sür den U »sie nicht gebrauchen. All« an-
deren müssen hinaus . Bon den zwölf Namen der Söhne
Jakobs bebalten wir nur die. au denen Gefiihlstöne haften
d . e andern vergesse» wir . da» gibt uns Fingerzeige.
Erzählen müssen wir die Gefühle betonen , seien es Gefühle
der Lust oder Unlust , das ist einerlei . Es wich auf die « i„-
der übersttöme » , und sie kommen zu Werturtetlen zumUrteil der Mißbilligung oder der Zusttmmuug . Es

'
umß

dahin kommen, daß das Kind , ohne adzuwägen , sich für das
Gute entscheidet, wenn es später in »ine ähnliche Lage kommt
Nie die bandelnde Person der Geschichte . Es muß unbe-
wußt , instinktiv handeln . Wie bat sich nun auf den einzelne»
Stufen der Unterricht zu gestalten ? Diese Frage fand jetzt
ihre Behandlung . Plan sah einen vortrefflichen Pädagogen
in dem Referenten , der nicht in der Theorie stecken bleibt.
Die vortrefflichen Ausfübrungen können hier »ich, näher dar^
gelegt werden , ebenso nicht die Stellung Professor Niebergallj
zum Katechismus und Gesangbuch. Wer es Nachlesen möchte
der findet alle« in den Schriften d s Referenten , die an an-
derer Srelle schon erwähn » wurden . Unter langanbaliendem
Beifall schloß Prosrssor N»ebergall seine Vorlesungen mii
deren Etnrichttrn « sich die ßültgion «-Konferenz ein Ver
dienst erworben hat . Es schloß sich ein- lebhafte Aussprache
au , in der noch manche Fragen beleuchtet wurden . Um L Udr
sprach Professor Rieb erg all das Schlußwort . Ober
lebrer Pfannkuche sprach ihm uitter den» Beifall der
Versammlung seinen Dank aus , wünschend, daß di« werwol-
len Anregungen reiche Früclye Nagen möchten zum Segen
der Schule . F . A

ln ckcn . .LwSNen".
Gebräuche , Sitten und Aberglaube , welch« d»c zwölf

heiligen Nächte betreffen.
Uralt sind Sitten und Gebräuche , die sich auf du Zeit

de» heidnftchen Souncnweildfestes bezogen, wo nach allem
Glauben WiVan mit seinem Gefolge sausend durch d»r Lust
zog und manchem Angst und Schrecken einffößtc , anderer-
seitS aber auch die Fruchtbarkeit für das nächste ^ rhr
auf die Landschaft ausstreutc . Dstser Glaube an die
heiligen zwölf Nächte hat sich dis vor 30 bis 40 Jahren
hier im Volke erhalten , unv hier und dort sind noch heme
Wohl alte Leute , die davon zu erzählen wissen oder gar
daran glauben . Mer die Jugend weiß von alledem nichts
mehr , dazu ist sie zu modern geworden . DaS Volk sagt auch
Wohl : De ölen Propheten siind dod , un de neen wäl 't mx.

Wir wollen einige Sitten usw. hier beleuchten, die jetzt
zum alten Eisen geworfen Md.

Der .Hauptgrundsatz , der früher in den Zwölfen oder
plattdcutsa ; . .in den Twölftrn " zu befolgen war , bestand
in dem Etnst ' Uen der gewöhnlichen Tätigkeit : namentlich
durste in der ganzen Wirtschaft nicht» bewegt werden , was
rundum ging . Also da» Spinnrad , welcher doch an den
langen Wtnterabclwen so tnele lustige Mädchen beschäftigte,
mußre in der Zeit vom Weihnachtsabend bis heftigen drei
Könige <L4 . Dezember bis 6 . Januar ) stftlstrhen. Ja , es war
sogar überall Mod«, daß der Spinnrocken leer dastand
während dieser Zeit , denn sonst mißriet der Flachs , und
da » war für die damaligen Zeiten ein großes Unglück Wa¬
rn den „ Zwölfen " an (Varn gesponnen wurde , da« war den,
Teufel verfallen . Wer ein Hemd trug von in den „Zwölfen"
gesponnenem Garn , war sicher dem Siechtum und nahen
Tod « verfallen . Aber auch da » Nähen war verboten»

' denn
mir der Nadel wurde auch ein Kreis beschrieben. Ebenso
mußten Wagen und Karren in den „Zwölfen " unbcnatzt
bleiben . Man bringt düsen Brauch damit zusammen, daß
in den Zwölfen Wodan (oder der wild « Jäger ) seine Rund --
tour machte und ihn das Rundumgehen von Werkzeugenauf
der Erde frören könnte.

Damit Seuchen und Viehsterbrn abgehalten würden im
künftigen Jahr , wurde der Mist aus dem Stalle entfernt:
in den Zwölfen , und so hatten die Leute dem» doch wenig¬
stens etwas zu tun . Während sonst im Jahre die Hühner
mcmäls mit Erbsen gefüttert wurden , galt das Verfüttern
dieser Hülsenfrucht in den Zivölfen für besonders glück¬
bringend . Jede Erbse , die ein Huhn fraß , verwandelte sich
im Laufe des Jahres in ein Er.

Ter Segen , den Wodan ausstreute , bezog sich insbe¬
sondere auf das in dieser Zeit auSgesätr Wiittcrkvrn . Wenn
es nur irgend möglich war , also wenn der Ackerboden nicht
gefroren war , wurden zwischen Weihnachten und heiligen
drei Könige noch eimgr ' Stücke Winterkorn gesät, und
steif und fest glaubte jeder , daß dtkse Saat Vre üllerbestr des
folgenden Jahres werden müßte . ^ .

Uralt ist auch die Handlung vikler Obstbauer, daß rn
den Zwölfen die unfruchtbaren Obstbäum « fruchtbar gemacht
werden sollten . Namentlich wurde am heiligen Men » oder
auch Shlvesterabend , stellenweise auch am Weihnachts - oder
Ncujahrsabend , ein Strohseil öder rin Weidenband um
die bisher unfruchtbaren Bäume geschlungen, oft unter
Absagen eines bestimmten Spruches . Im Ämmerland
wurde z. B . der Vers gesprochen : Boom , Boom , bull,
dräg tokumm ' Jahr ganz vull!

Es ist noch nicht lange her , da konnte man in gewissen
Orte » diese Strohselle an den Bäumen finden um dlfie
Zeit . Gewöhnlich war dann auf dem betreffenden Hose
rin alter Junggeselle , ein Bruder des Bewirtschafters , den
die Leute spotteshalber „Daalhahn " nannten , der noch die
alten Regeln in den Zwölfen befolgte und fest an den

Erfolg glaubte.
Uebrigen » glaubte »um früher auch allgemein , daß in

den „Zwiusrn " da« Wetter gemacht würde , das beißt also,
wie das Wetter in diesen Tagen war , so würde es nu
folgenden Jahre sein. War das Wetter mild und reg¬
nerisch und srürmi >ch Mglerch, so brachte nach dresein Glau-
ben der Sommer diel.

' Regen mit Gewitter , während strenger
Frost mit Sonnenschein auf einen heißen , trockenen Som¬
mer schließen ließ. . ^ . .

Au » der heidnischen Zeit war auch der Glaube mft
herübergenommen , daß die Türen des Hauses rechtzeitig
vor dem Dunkelwerden in den Zwölfen geschlossen fern
müßten . Versäumten die Harisbewohner dies , so sollte nach
Aeußerungen alter Leute auf der Delmenhor st e r Ge e st
sich jeden Abend rin schwarzer Hund mit glühenden Augen
cinstellen und hinter dem offenen Feuerherde lageni . Ge¬
meint wurde damit das Erscheinen des leibhaftigen Teufel».
Ein ganz eigentümlicher Brauch war imsüdlichen L>l ->

denburg. Dort brachte man Sylvesterabrnd oder an,
Abend vor heftigen dre , « vnlge den Leuten erns Wäpc-
raute sRaul -Rute ) und die Tunscherre . ..

Dir Wäperaut war ursprünglich ein geschmückter



LooeßenAdmuch . spättr eia W»td«nzwetg ob« Hülsen-vusch. Der Hagedorn Hecht auch oder hieß mit seinenroten Früchlln Wübbelkes , Wlepke», WSpke, » Spe , daherWäperaut heißt Hagedornrute.
Sowohl Wäperaut als Tunscheere solle» Geschenk«

darstellen . Oft wurde den jungen heiratsfähigen Töchterneine » Hause » eine Wäperaut durch eine » Boten Neujahrs-abend übrrbracht und dabei rin Vers aufgesagt , z . B . :
Hier dring ick Ju 'n Wäperaut,
Aillt Ii den Bauden (Boten » deschenSeu,
Möt Ir Jau nich lang bedeuten.

Die Mädel erzählten sich dann am Reujahrkmorgenb»im Kirchgänge , wieviel „ Wäprraius " sie gestern abend
bekommen hätten . Eine gute Tunscheeoc mit allen bun¬
ten seidenen Bändern und sonstigen Zutaten kostete viel
Geld für rhrmali « Zeiten , sogar bi» zu drei preußischeTaler . Au » dem Latr rlande wird die Tunscheerc fol¬
gendermaßen beschrieben:

„ Sie besteht au » dppi Detter» dem Stamm , dem Her¬
zen und der Krone ; der Stamm ist ein weißer Weiden¬
stab von etwa anderthalb Zoll Dirke und anderthalb Fuß
Länge , der rundum mit einem Llrsser so geschabt wird,
daß da » Geschabt, in langen , feinen Strähnen gleich Kran-
san von oben herab den Stamm umhängt und verhüllt.
Da « Herz ist ein in Herzfvrm geschnittene » Stück Holz,da » mit Flitteogold umklebt und oben auf dem Stamme
angebracht wird . Die Krone ist ein fingerdicker Wriden-

Hwech Von ungefähr anderthalb Fuß Durchmesstr , der , mit
beiden Enden unter dem Herzen befestigt, dieses aufrecht-
stehend umgibt und zur größeren Festigkett durch mehrereNein« Weivenstämmr mit dem Herzen verbunden ist Diese
Weibensläbe reichen außen über den Reif hinan » und sind
zugespitzt, damit Aepfel aufgesterft werden können. Reif
und Speichen sind mit Buntpapier umwunden , die ganze
Tunschoer« mit Blumen und Bändern reichlich gcsrttmückt ."Da » Hai nun ja keinen Zweck mehr , w» der Weihnachtsbaum
sich aste Häuser zur Weihnachtszeit erobert bat.

Da » ReujahrSschieten bat ja aufgehört . Ls bracht«
früher ofk viel Leid über viele junge Leute, die in angetrun-
k»n«m Zustand « n»cht mit der geladenen Pistole umzugehen
wußten und sich selbst oft lebensgefährlich verletzten oder
verstümmelten.

Auch der , Dickbuk «abend ' tst fast überall dahin . Am
meisten wurde ,u diesem Eßgelage Silvesterabend auSge-
wählt und je nach der Gegend verschiedene« Essen gegeben,vor allem . satt Speck un Fletsch" , was i» srüberen Zeitenauch aus dem Bauernhöfe ein rarer Artikel war . Manchmalwurden grüne Schneibedohnen mit Kartoffeln dazu gekocht,
so im Münsterlande, manchmal auch grüner Kohl mit
allen Zutaten gegeben, z. B . Delmenhorst und Ol¬

denburg. oder Ruüen satt mit Kartoffeln «n dm,
Marschen. Rach dem Essen ging » wohl nach dem Wirt«,bause. und wer traktierte der Win seine Stammgäste mitBier und Smol,kosten oder Bambalsches , auch Wohl mitkrullkuchen usw. Tn » sind frühere Bräuan , die tn der Zeitdes Dampfes und der Vlektti; ttai schwinde» mutzten.

*

rtlmmen rmr Sem pudllllum»
iUffr de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Bebakst»hem Publikum gegenüber kein « Berontvortuüg^

plellekteuci 'ung.
Äa » nützenalle Meinungen und Aeußerungen der vielen

Artikelschreiber über Fleischteuerung , wnm keine Beweiseda sind . Ich bin in der Lage, da» Ostwicht von lebendenund geschlachteten Schloeinen genau festzuslellen, wofür icheinige Belege geben will . Ich kaufte rm Lezember steben
Schweinefette ! I . Qualität mir einem Durchschnittsgewichtvon 240 Pfd . ohne Zwischcnhander'bon der Bu'

hverwerrungs-
genostcnschast für Vas Herzogtum Oldenburg hier am Platze,- ie haben 64 Mk . gekostet und verloren 25,5 Proz . DieTiere wurden in der folgenden Woche geschlachtet; der - in-
kauf betrug also 80 Psg . Ich kaufte weiter vier Ferktt 1.Qualität mit einem Durchschnittsgewicht voe, 26V Psv ., diesehaben 24 Proz . verloren . Das Gewicht der einzelnen Tiere
war 232 Psd . lebend , 188 Pfv . geschlachtet Ivarm , 244 Pfd.lebend , 188 Psd . geschlachtet, 251 Pfd . lebend. 18!» Pfd.
geschlachtet. 312 Pfd . lebend . 230 Psd . geschlachtet wann.
Hiervon geben ad 2 Proz . Tara für Warmgewicht , bleiben

Pfd . Also zahlte ich mit Schiachtgeid im '
Einkauf84,50 Mk . Wie unreell die Lieferung ist, ersteht man daraus,

daß die Schweine mit 233 und 244 Pfd . (tzeloichr gleiches
Flcischgelvichr haben , und da» Schwein , das lebend 18 Pfa.mehr wog, l P,d . Flelschgcwicht niehr hatte . Eine derarnge
Licsrrimg verteuert das Fleisch. Ten Lieferanten gereicht cs
nicht zur Ehre , daß sie das Vertrauen aus guten Glauben
so »rißbrami ^ n . Den ehrlichen Landwirt muß e« empören,wenn sich seine Kollegen derart bereichern wollen . Bon
einem Verdienst des Schlachters kann daim keine Rede sein.
Dojfu bemerke ich , daß die Mästung für Schweine 1 . Qua¬
lität sehr gesunken ist und minderwertiger wird durch
.stunstfulter , wie z. B . durch das von Herrn Dr . Popp
empfohlene Fischmehl. Tie Schweine verlieren an Festig - ,leit , werden weich und wässerig . Düse Art Schweine machen
den Schlachtern und Wurstfabrikamen vier krummer und
bringen »Verluste. Die Schtoeine bekommen zum Teil zu sehr
verdünnte Futterstoffe , und well die Tiere zu jung sind,werden sie minderwertig . Dem Landwirt bringt es dem
Nutzen, daß er die Tiere möglichst schnell zn Getdc macht.
Ich bade in Berlin , Köln und .Hamburg die Maswieh -Aus-

ftrllungebl beschickt Und takte 1 . Preis « und « hrmprrise dorterworben . D« Tier « warm nicht mit Kunstfutter gemästet,
sondern mit Nalursutter . Ich beschickte du Ausstellungennur im Interesse der Landwittschaft . Gute Futterstoffebiete» Garantie für gute Produktion und dringen nicht solch
beklagenswerte Verluste , wir stier z. B . im letzten dulden
Jahre auf dem Schlachldose, Von 5l>0 !> Schweinen kamen
108 wegen Wäffngkeit als mmderwetttg zur Freibank Dtfte
llebelstände tragen »stet zur Fleischteuerung bei, über auchder Zwischenhandel . Wir bezahlen hier du höchsten Preisemit in Deutschland nach den Marktberichten ; auswärts
müßten wir «0—61 Psg . bezahlen, statt wer 64 Psg . im
Durchschnitt . Da » kommt vom Zwischenhandel. Diese Ver¬
teuerung nach der Schiachter tragen , »veil da » Fleisch schon
sowieso zu teuer ist. Hoffen wir denn auf günstige Zeiten,wo die Gpamnmg nicht 20 Psg . beträgt . Schützte uns nicht
so energisch der -sxrr Oberbürgermeftrer , so würden viele
Existenzen zugrunde gehen, und wüßte nicht Schlachthof¬direktor Sofath al « Fachmann unseren Verdienst zu be¬
utteilen , so würden die Gegner mit ihren Auslastungen sich
einbilden , recht zu haben , unser kaufendes Publikum tL »-
schen und da » Vertrauen rauben . Die Wiegescheine, sowu
Bescheinigungen über Einkauf liegen zur Einsicht in der
Redaktion au » .

Die landwirtschaftlichen GawstenschastSschlachterrien,
BereiniglMgen von Landwitten und Wurstfabriken , K onsum-
schlachtereten usw. haben schon viei ' Geld verloren , aber noch
kernen Pfennig verteilen können. Um eine Schlachterei mit
»Verdienst zu erhalten , ist eine dreijährige Lehrzeit und
mindesten» 10 Jahre Gesellenzeit erforderlich , sowie eine
12 — 14stündige Tätigkeit . Man muß gesund und energisch,
und dabei 'Kaufmann sein.

F . Rave.

THefredaAeur » » » ltte« Wche, « tß- rüette» V»
Plchard Hamel. NerannoertKch für HEIk » L ^«vlUal»« : tttv Schal » ei.Ur LskaleS-. I . Ra » !« «-. für de« «»Det̂ nreil : LH» Adltck «» Druck und Verlai
W» v. Scharf. fä» tNchtn Lldaubur-. ,
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N - IM.
» arik- Herr Hau»mann

H ve >j»» « rtz«»» «u « orgfted»
laßt an,

Llmadkid,
i»e» 18. Im. 1813,

» ach« . HX Uhr.
bei seinem Hau !« öffentlich merst-
dietend auf Zahlungsfrist ver>
kaulen:

58,55 km. Lichtt.
Stellmacher- , Mahl -,
Stichel - u . Teichielhol»

Zs fm. Mn,
Siellmacher- u , Richelholz,

ZF fm. 8llm , s
5^8 km. Lichen, T
8,58 fm. Lirche»,

Stichelt, «! , u. Baumviähle,
1S.r« km. « ißt,,

öst» "» b>ße,
sBrennholzl.

N fm. SremtlKr,
alle» geschlagen und in passenden
Abteilung-»

MU dem Verkaufe wird pu»n-
ltch deaouuen.

Ka»ifli«b aber ladet sreundltchst
«in W. Ell»b«r , Rukiionalor.

vwtzeefelb» Zu «erkaufen
Lei» » »«»«,.zwei.

Wirt Hu»« « »«u.
zu »«>k. Slckerstr, lb.

Lulkv « ^ kvl.

k«8tWkLÄ „kMÄ".
km 8om>1»g , «j«n 29, vbrsmdbk 1912:

^ kourert ^
von »ilkgUeöero 6er Klengen brillier !« - kLpello.

Luv S ^ kvoatovkvkov veröen »nk llestellung
Tiscks reserviert.

» Feldschlößchen Wechloy?
^ - G «»ut«z»» ach mittag» : ^» Kaffee - Konzert. »
M ff heiß « « Uttorla. H»«»««««»»««»»»»»»««»

Ratskeller.
Heute, T »»»tai , sowie THlvesier- und Neojahesadeud

Konzert.
Ha»dha«1»». Z» verkaufen

S Wochen «lt« Kckvkckl»
^ tz. ruckle».

«Saedeudurg . Zu »«rkauen
eine nah « am Kacken siebende

schwere Kuh.
I . Sch« i « t»nb»v»

Lu SMoutor u. llleuZudr:
krised« 7—8M . 8»sev , »dxeslreitt, p. 8t«ß. Ml . 4.— dis 4 .25,
xespiekl « üllsea ßlk. 4 50 di« 4 75 , xdgp . ÜLgbirkodeu , xvsp.
ULSklllitllle, trised sesedl. KLose , zuor« Loteo , krisvdv ked-

L«it1 «o , ^»oxe ?L«»,ev.

SMestor - ruuuollo
von Lnnzj - vielekglck , L- kurenier - llSdldaus-li,
Sols kurünväer - kuvxck , eedt«r - knm , ^rr»e,
VIck lom Lin, keäerluuö's SodReSell - kuvsed , kälorie kaased.

kgderlsou's Leoted ^Vdisd^.

gerivxssälät, ltäl. kriselt« lloedturtl«, L 4uksedili1t.
Ill- u. susI. LLs«. WM' llälossvl- 6»E.

kriseke 4ll« l»s. kriscde ^Veilltrslldell.

rvLvf . S12. 17.

extrvurrtLllmmtt»U Liebt . lscklae.
ff» 8erreol » »6«u6«a
-ins Oenkdarirsit teil« ick I
jellermenn umsonst bristl . I
mit, vis ick von meinem I
sckversn I.sicien befreit j
vurso-
ltätk » Lou. r , klünrk . u,

dlorartstrsssv b pari.

U ' WWillhtt
und eigener Anfertigung

in alle» Stärken und Formate».
I » r . L-. Ullap » ,

Mallstrane 8._
Zu »erbause« l Steol «, S Bett¬

stellen mit Ala» . , S ütür. Klei-
derschränkc , « Tische n -tt Mar-
morplatten , verichicd . Stühle , 1
Tampfbabe - Apparat , Vogel»
bauer «s,p. Pserdemarkt Ar . I.^

Westeescher» Zu vertaufcn
»in « tin Januar kalbende Buh.

> »Z>. » «««.

lenjsllrs-
« * llsrleii

i« allen Ausführungen
z» billigst»» Pr »is»u.

Lffffft LtUtllk. A).

l
en>n ck«»ro«»* NoniÊ rtea unä
kattinLife, oll« Re mtnäerveNlüeu

iLuoItro LavStmUcber Surroguw.
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VVILILVI »S1 » S , «Lvn 2 . «lauII » * , bvgLm » l üv*

Krosse Vekksus vo « vsineiieoiiseetioil
ru gsm belieulevl ! dek »bge8etrteii kreisen.

Lu88S^l!vM Kommen gVOSSS vSlSSSHllbLl8lLäALL <v in VoiLtSOllorr,
«st « iest ßtzgSlt Lktttv «ter Lt»gko»-8sl» l»«> «z»nr »t>s»vkg«ukösi»stck vokttzsthllfs mseill» ßtzitttt« ,

M»- -— » SPOlliKLllLA 2ILH1 VS * lLLALk . -s- » c
Vostüwv, VIstsrs, Llviüvr kür VosoUsoüLN uns Strasse , vavLSsok - llllü LwaerLIsläer,

Summt- uua SsßoumLutst, ktüsvü- uaä SammetVoutevttou. Musen . SövLe etv.

- ^ lex Oolclsckmidl.
Ari ^ .

^VeiiixrossdLllölllllg,

Lpinwoseo , I' uosctiextrL^te:

ül . l) ksiöUK8 , Xurviciestr . 12 . t '
erospr . 453.

UlsrLstLttsn lnr rrteüLossLunst
oiilsnbufg ^ U >. Hllg . 60 tl 8 LilLlI ( l)o >msnkok-,t

krämüert Mt Lstrenpreisen , Zolttenen unä silberne » hlecksiUsv.
livetedtigun^ ot>»e lisukrvsnL

Kraf1-Lmu!8ion,
»in wiiksames Lieblings<;etraul
für schwächliche und fkrophulös«
Kinder. AI . 2 . st , 3 Al . 5,25 ^k.

Bikloria-Drogeric,
Lkttigenscistfiraße dir. 4.

MWiMsWK
Dounerjchweeeftr. 44.

Fuchgemäß« A,siöheu »g v»u
Llsvisostiurrvungsr,

u . « spai -utuosn.
LNrl! öks KMMrinSW.
« uva 450 GeschastssteLen rm

<Zu - und Auslände . schnell«
u . zuverlass . Kredis-Auskunsie.
KküiMM i. lir.

— Ltaugraben 4. —

änreati Oipt -tng bl»er» lilivM
Seim Xsusiwi . k^ tsntSMtdleig.äw .rnff. LisÄl . vsrsxk -Lacttv

>Sev--,k>n,6orntte > S 7«t>SS26

^ ^ lornbe» in Oolci, . ^
w : : I:w» ille, ^ rvslxuw , : : Rl
» / ulinrielie » , Xervtötev . I

r krLll k . »ewtrev, L
R Dentistin , I

irssl sü « .
2LdNLirt V7o 1koLirr , birusw. o,

ikMorems .!
dl. KIrch «« str. 4 ».

Lie^e Woche:

Zek8c !« ssrWll!.
Freiburg >. Br .,

Todtnau , Hollental,
Ravemajchlucht,

I Titisee , Scht »chti«e,Ba^«n-
iveiler :c.

Zu verkau' e » ei»
>wtz vollenkalb

Esthoru ._ Joh . Hilders.

Irauvr-6o8lüme
Klu8vn u. Nöekv

in grösster .4us vrüil

ru biiiigsn knsissn.

Aentter ungen erkulxen in
kürrsster 1'risl.

canä pfiil . erteilt Nachhilfe
unterricht. Offert, unter V. 988
an die Filiale , Langeftraße 20.

Privlltililtttrilht
erteilt Lehrer In Deutsch , Fran¬
zösisch, Rechne« . Stenographie.
Musik »r. gegen mäßige Ber-
gütung . Offerten unter L. 37V
an die Ervcdltio» d . Bl.

liWsthlt schreit
neuester Ernte.

Sr . Bögel, Tuchdicker,
« ardeechrr,.

knjheiPgl. rheitn.
sonntag , 29 . Dezember

( außer Abonnement zu g«.
wöhnlichen Preisen ) :

„Ter liebe Augustin".
Operette in 3 Akten von Ber-
nauer und WeUsch . Mustk von

L . Fall . Anfang 6 Uhr.

Moutag . den 30 . Dez.
(außer Abonnement zu halben
Preisen ; Freipliitze baden keine

lRUigkett,:
Zum letzten Male:

Ter große u. der kleine KL» A".
Märchenspiel i» 7 Bildern von
G. v . Geijerstam; deutsch von
G. Kl eit. Mustk von A. Hallen.

Anfang 4 Uhr.

Mittwoch, den1 . Jan.
<49. Borstell, im Abonnement;
Freipl . haben keine Giltigkeit) :

Uraufführung:
.LSolkrnbnmmler".Pofle mit Gesang in 3 Akten

von Herrn . Stein . Musik von
Karl Krüger.

Anfang 7 Uhr.

L«merr«ag. den2. Fav . :Set« Boetzellun g.

Freitag , den 3 . Jan.
(50. Borstell. im Abonnement:
Freipl . baden keine Giltigkeit ) :
Erstes Gastspiel des Frl . Grete
Egenolf und des Herrn Rudolf

Lettinger:
„Madame Laus G«ne",

Lustspiel in i Alten von
V. Sardou.

Cathärine : Frl . Egenols.
Napoleon : Herr Lerringer.

Ansang 7 ' i- Uhr.

Donuabelid, den 4. Fan.
(6. Borstcllung im Abonnement

für Auswärtige ) :
Gastspiel des Fräulein Grete

Egenolf und des Herrn Rudolf
Lettinger:^ „Madauie Sans tz^ ne".

Anfang 4 Ubr.

Sonntag , den 5 . Jan.
(51. Vorstell. im Abonnement;
Freipl . habe« keine Giltigkeit ) .
Letztes Gastspiel des Frl . Grete
Egenolf und des Herrn Rudolf

Lettinger:
„Madame Sans G^ne ".

Anfang 7 Ubr.

HnanÄM-rhciter
Sonntag , 2V. Dez . nachm . 3

Ubr : . Aschenbrödel- , Abend»
7 Uhr : . Lohengrin".

Montag , den 30 . Dez., nachm.
3 Ubr : . Asckcnbrödel " : abend«

K Uhr : . Gemiitsniensckcn-.
Dienstag , den 3 ) . Dez., nackw : .

3 Uhr : . Aschenbrödel" : abends
7 Ubr : . Robert und Bertram ".

Mittwoch, den I . Jan . , »achm.
3 Ubr : . Aschenbrödel" ; abend«
7 Uhr . . Die Fledermaus " .

Donnerstag , 2. Jan . , nachm
3 Ubr : . Aschenbrödel" ; abends
unbestimmt.

Freitag , den 3 . Jan . , abends
7 '/.> Ubr : . Die Fledermaus"

Sonimbend, 4. Jan -, nachm.
3 Uhr : . Aschenbrödel " ; abends
7 Uhr : . Der FreUchütz " .

Sonntag , den 5. Ja »., nachm.
3 Uhr : . Mein Freund Teddy " ;
abends 7 Uhr : . Die Hugenot¬
ten" .

SlMk USWellM.
Sonntag , den 29. Dez. , nachm.

4 Uhr : . Klein Richard vor der
der Htmmelstür "

; abends S
Uhr : . Der Retter in der Not".

Montag , den 30 . Dez„ nachm.
4 Uhr : » Klein Richard vor der
HimmelStür" ; abends N4 Uhr:
. Der Retter in der Rot".

Dienstag , den 31 . Dez., nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
HimmelStür" ; abends 8^ Uhr:
» Der Retter in der Rot ".Mittwoch, den 1 . Jan . nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
HimmelStür" ; abends 8 Uhr:
. Der Baumwollkönig".

Donnerstag , 2. Jan , nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür " ; abend« 8V< Uhr:
»Der Retter in der Rot ".

Freitag , den 3 . J «m., abend«
814 Uhr : . Der Retter in
der Rot " .

Sonnabend , 4 . Jan . , nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Htmmelstür "

; abends 8^ Uhr:
»Professor Bernhardt ".

Sonntag , den 5. Jan , nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
HimmelStür" ; abend» 8 Uhr:
«Professor Bernhardt",

Ksnl1el88etiulv
u . f0l "1diIljiMg8LlI8tslt

L Pottgießer L M . Böhmer
Ziegelhofslrahe 5V
Ausbildung von Damen u.
Herren s . den Sontordienst,
Unterricht in Dcmsch , Eng¬
lisch , Französisch, Maibe-
maiik, Rechnen , Stenogra¬

phie usw. usw.
Nachhilfestunde» jeder Art.
Eintritt jederzeit. Preise
mäßig . Prima Referenzen.

Man verlange Prospett.

Ipwege . Zu verkaufen «me
tlsUlg « Ulut »,Mitte Januar kalbend.

Foh . Rowo ltz.
Bilder werden billig ringe-

rohm». W. Fogei . Rcbenstr. 49.

SLkstertzoltsielVr. Zu rerk
junge, nahe am kalbe « stehend«
K «h. » . Holl« « « «

Erteile Rachhilfrftunven und
beaufsichtige Schularbeiten.

Offenen unter S . 394 an die
Erp ediiion d. Bl

Abzug. 13 Theaterobomerm. .
Karten (Part . ) . Osenerstraß« 38.

MnalsgeLutzbL.

Nenjahrsilmsch!
Beamter , in fester Stell ., pen-

stonsberccht. , 27 I .. ev .. lange,
schlanke Fig ., gut . Lhar . , sucht,
da er gcsellschastl . wenig verk .,
auf diesem Wege ein« Lebenspc
sähnin . Peruwgen nicht Bedtn-
gung . Diskretion Ehrensache.
Offenen mit Bild unter S . .344
an die Erpediiion d . Bl . erbeten.

Mamillen -
'kiaotmclilen.

Bcrlobunas -Anzeigen.

eib »» b»r^ den 28. De,dr.
1912 . Hem« morgen em-
ichlief nach kurzer , heftigerKrankheitmein lieber Bmer,
Schwiegervater und uwer
guiee Großvater

Friedrich Herzig
im Alter von 8V Jakren.

Hei«eich Hee, »,.» «riechen Hör,,,
geb . Köhler

und zivei Enkel.
Beerdigung am Dienstag,den 31. Dezember, nachm.

2 Uhr, vom PiuS-Stfft au»
auf d. Kirchhof in Eversten.

Statt Karlen
Die Verlobung ihrer Tochter

Anna nüt Herrn Adolf Bremer
in Zwischenahn zeigen an

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Aimo Krüger zeige ich hier¬
mit an.

Friede . Krüger und Frau
geb. Logemann.

Rüftrmgen . im Dezember 1912.

Adolf Bremer.

Zwischenahn, im Dez 1912.

Statt Sorten!
Die Verlobung nietner Enke¬

lin Betty Friese mit Herrn
Reinhold Liebramm zeige ich
hiermit ergebenst an.

Frau Meyer Wwe..
geb . Boß.

Oldenburg , Dezember 1912.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:
Klärchen Westerburg

Robert Engelberg.
Osternburg. Weihnachten 1912.

Statt Karlen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
övnlks 81oI1o

lokann 6 !au88sn.
vh »rH «»s, «. M « ortz,use».

Dezember 1912.

Tode « . Anzeigen.

kvrivtstigong.
Die Beisetzung von

kn« KM ÜM8
findet am Montag , den 3L
Dezember, nicht vormittagsum li Uhr, sondern nach-
mittag« um 3 Uhr van
der Gertrud« , ' Kapelle au»
statt.

Heute morgen starb nach
kurzer heutiger Krankheit
mein« liebe Tochter, unser,
liebe Schwester, Schwägerin
und Dame
kM l,igs NMi»»ikl
im 45 . Lebensjahr« .
In tiefer Trauer

Heiurich Heddewig
und kmder.

0ld «« burg , 28. Tezbr . 1912.
Dir Trauer -eier findet am

Montag , den 35. Tezbr.,
nachmittag« 4 Uhr, in der
Kapelle de« « vangel. kran-
kcnhaui«» statt. Die Be¬
erdigung ain Dienstag , den
31 . Tezbr. , vorm. II Uhr,
auf dem Friedhof zu Lang¬
warden.

Statt besondererMitteilung.
Oldenburg i . » r ., 28 . De¬

zember 1912 . Heule morgen
7 Uhr starb nach schweren
Leiden mein lieber Mann
und unser guter Vater und
Großvater , der Rentier

im fast vollendeten 52. Le-
bensiabre . I » tiefer Trauer

Joha »«» vtzwstrh,
geb. Earms

nebst Kindern
und Kindeskindern.

Di« Beerdigung findet am
Dienstag , den St . Tezbr.
1912 , vormittags 9 >/, Uhr,
von . Trauerhause , Hum-
boldtstraße 4, aus statt.

Wettere Familieunachrichlen.
Berlodte : Katbarina G Wie,,

je « . Südgeorgsfehn , mit L Ru-dolf H . Lions Volt, Busboome
seid. Gesche A . Tiedeo , Lam
mersfchn, mir Ehriswph He» ,mers . Papenbnra . Ntieline
Poppen mit Bernhardt^ ch>.Jehringssehn . Henrika Zuu-mermann , Warsingsfehn, mir
^ arm de Kreese , Boekzetelerfehn»banne Harders , Papenburg,mir Hindert Engdens . WeenerMimi Müller , Warsingsfehn,mir Heinrich Boekmann , Dör-pern. Bena Behrends, Rah«,mit Alderr Balcnbu», Popens.Almurh Dannholz, Harsweg,mit Klaas Hildcörandr. Wid¬
delswehr . Altjen Uphoff , Upendemir Alben Witten, Münkeboe'
E . Gerde« , Ostersander, mir
I . B. Etters . Egels . Maria Al-
ler, mit Djebde Ockrnga , For-
litz^ Blaukirchen Frankea Jetten,
Großefehn, mit O . Hobbie, Au¬
gustsebn . Gesche Geldes, Jhlo
wersehn. mit Martin Berends,
Bangstede. Ali Raveling, Bar¬
stede , mit Himich Janßen , Sstd-
dunum b . Esens. Gesine Gel¬
des mit Heinrich Heven , Walle.
I . Diennann . Fadne. mit T.
Hinrichs. Westerende . St . Siee-
mann , Münkeboe, nrit G. Haus¬
sen, Moorhusen . Käthe Denyell,
Aurich, mir Adolf Kaffe
bur , Ronbeim . Hinrika
Frerichs , Oldersum - Neuland,
mit Bernd . Hanns , Aurich.
Gleichen Janßen , Middels-
Osterloog, mit Hinrich Eden,
Heglitz. Jett » Müller, Bremen,
mit Adols Brunkfe» . Bremen.
Tamma Eiters mit Anton
Hicken , Fahne . Eilsine Eilers
mit Fooke Reinkcn, Riepe
Frauke Münk, Emden, mit Frc
rich Grüuebast, Emden Lenke
Jürgens , Strackbolt, mit Lam
beNus Dirks. Voßbarg . Gerd-
jen Grünebaft mit Dbees Ukena.
Uphusen. Tina Smkes mit
Mehme Tbecsseld. Mitte -Großc-
febn. Schwant, « Behrends , Har>
lum , mit Jann Janßen . Rabe.
Wüpte de Boer mit Broer Im-
mega, Simvnswalde . Jamiv
Nermann mit Hermann Brak-
bui « , Ost -Großesedn. Iba Hoff
mann , Hannover, mit Adolf
Sanrulo , Berlin . Wcnke
Lübben, Extuni, mit Walter
Jürgen - , Walle. Trientje Sta-
pclmoor mtt Hinrich Hinrichs,
Simonswalder . Hitt« Gerdes,
Aurich. mtt Wilh. Schlüsielburg,
Leer. Mna M . Saathoss , Schi¬
rum , mtt Harm H . Janßen,
Ostersander. Anna Eekhosf,
Spetzerfehn, mtt Gerhard Beh-
rends. S petzerjehn.



1L01
2 . Beilage

zu ^ 356 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , 29 . Dezember 1912.

»n « iLn« «<->
Old»« tz«rg , uu. Dezember.

Postpakelverkehr mit Haiti . Von jetzt ab könne» inDeutschland Postpakete olnw Wertangab ? „ nd obw NachAaduic die- zum ( "si-loichle von . , Kilogramm nach Haitiversandt werden . Tic Kakele werden am <:. jeden Monatsvon Hambur : mit deutschen schiffen nach Port au Primedefördcrl . Tie Taxe lxlrägt >,<:<> Mk . für jedes Paket,ilebcr die Lrrc in Haiti , die an de » , Paketaustausch teil"nehmen und über die » alteren ^tersendiimssbedingunqeirerteilen die "Postanstallrn "Auskunft.
Deutsche Spione . Ta » Nachrichtenbureau der . Fede¬ration of Millers of tbe United Plates and Eanada " derbreitet einen Angriff auf die Teutscdrn in einem vertraulichenRnndschrciben an die Mitglieder tneses AkühlenbcsitzerverBandes , vo dem sich ein Exemplar a„ die imberirsene Oefsciillichkeit verirrt l-ar . sin diesem interessanten Schreiben beißtes : « Wir machen Sic aus solgende Tatsachen besondersaufmerksam , Wir baden eine unangenehme Erfahrung ge¬macht , indem wir drei jnivge Pente , Söhne der leitendenBeamten erster iKetreivemüblen von Minneapolis und Ehi-« ago ldic Hamen folgen - - nach Deutschland entsandten.

,"Dieselben babni nicht den geringsten Erfolg gelrabt , trotzden,tic sich drei Monate in Deutschland anfbieltcn . Sie konntenkeinerlei Llirstelliurg crbalte » , obwohl sie sich bei reim ver
.schlebenen Msikleniverkeir nm Anstellung bewarben . Sieversuchten i „ Stettin , .Hamburg . Bremen , Dresden undDüsseldorf auzukommen , wurden aber überall abgewiescn.TVir «Een ims diese Erfahrung zur Lehre dieneir lassenund selber keine . deutschen Spione " anstelle« , die sich beiuns um Anstellung im Müblenfachc bewerben , » m ibrc inAmerika gesammelten Erfahrungen in Deutschland zu verwerten , Es ist ;n wiederholten Malen vorgekommen , daßrungc Amerikaner , die sich rrm Anstellung in deutschen Milklen bewarben , abgcwiesrn worden sind, und wir solltenmmmehr pin «Gleiches Mn ." Dieses Rundschreiben , einsogenannter « Weeklv Home Letter "

, enthalt außcrdenr nochverschiedene Warnungen vor . faulen " stunden in Deutschland , die anirrikanisches Mclil bestellen und nicht promptbejahten . Der . sitfall hat es gewollt , daß ein Eremplardieses vertraulichen Sehrerbens von einem günstigen Windeaus den Tisch der Redaktion der . Milwaukee Sonntagspost" geweht wurde , so daß die Warnung vor den
fürchterlichen . dcutschen Spionen "

, die zur Aus¬
forschung amerikanischer (bescherstsgebermnissc nach dem
« Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" kommen, mmmehr auch einrm weiteren Publikum zu Mich und Lehrezugänglich gemacht werden kann . Sin Ehicagoer "Müh¬lenbesitzer , der geschäftliche Beziehungen mit Deutschlandunterhält , erzählte vor kurzem , ohne direkte Bezugnahmeauf den Inhalt des obige » Rundschreibens , fein eigenerSohn und ein Bekannter von ihm hätten in Deutschlandbei einem Besuche von Mühlenbetrieben imliebsame Er¬
fahrungen gemacht . Er nannte di: Iirma E . P . Langeund Söhne , die eine der größten Mühlen in .Hamburg^betreibt . Tie Herren mußten nach Abgabe ihrer Emp¬fehlungsschreiben in dem Bureau der Iirma drei Stunden

«ruf Bescheid Imirten , Ino rauf ihnen offenbar nach bor-
nusgegangenrr Kvnftrcn ; der Herren El-efs feierlich
eröffnet wurde , daß ihnen weder eine Anstellung in demBetriebr , noch eine Besichtigung der Iabrik gestattet wer¬den könne, und zwar ohne Angabe von Gründen . - Ein< ipfcr der Rache nun Ivar auch ein junger Stadt-
olden b r: rgc r . seit anderthalb Jahren Reisender einer"der grvßt ' n Mühlen in Minneapolis . Ihm lourdc allcr-

Lftnqs linier sehr günstigen Bedingum -en ein dreijährigerKontrakt vorgclegl . Ta er sich aber nickt so lange bin
den durfte , auch hinsichtlich der Militärpflicht , wurde
er kurzer Han > entlassen . Seine Llbsicht, erst im nächsten
Jrühjahr nach Deutschland zurückznkehren , lmt er nun"sofort ausgeführt und ist am Weihnachtsabend I>ei seinen
lEItern eingetroffen . Er gibt Interessenten über die Brr-
bältnissc in Amerika gerne Auskunft . Seine Adresse ist
1>er uns zu erfahren.

Ter Borstarrv des Kinderhortes teilt uns mit , daiß
die Borstellung zum Besten des Kinderhor¬
tes auf Montag , den 6 . Januar , abends 6 llhr , ver¬
legt ist.

* Ter mulerrschc Schwarzwald wirb in Vieser Woche
im "Panorama in der Kleinen Kirchenstraße gezeigt. In"Ireiburg i Br . beginnt die interessante Reise . Man
besucht Todtna » , St . Peter , das Dreisamtal und gelangt
dann ins .Himmelreich. .Höchst interessant sind auch die
Touren im Hövental nnd die weltberühmte Ravennaschlucht.
IRachdem man noch den malerischen Titisee besuch « bat , führt
der Weg über Nerrsradt, Iriedenweiler durch das Wutachtal
nach dem idbllisch gelegenen Schluchtsee. Schließlich gelangt
man nach Oberwcilcr und Badenweiler.

* Schiffsliste für dillige Briefe nach den Bereinigten
Staaten von Amerika iw Psg . für je 2tt GrammI . Die
Portoennätzigrnig erstreckt sich mir auf Briefe , nicht auch auf
Postkarten , Drucksachen » sw. , und gilt irur für Briefe nach
den Vereinigten Staate » , nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas , z. B - Kanada . . Viktoria Luise" ab Hamburg
31 Dezember , . Kaiser Wilhelm II . " ab Bremen 7 . Januar,
. Prinz Friedrich Wilhelm " ab Bremen 11 . Januar , . Krön
Prinzessin Ereilte " ab Bremen 21. Januar , .Amerika" ab
Hamburg 23 . I -muar , . SeddliH " ab Bremen 2 ', . Januar.
Postschluß nach Ankuirst der Irübznge . Alle diese Schisse,
außer . Viktoria Luise" und . Zehdlitz"

, sind Schnelldampfer
oder solche , die für « ine vestimmte Zeit vor dem Abgänge die
schnellste Befördernngsgclkgeithcil bieten . ES empfiehlt sich,
die Briefe mit einen, Veiwermerk, wie . direkter Weg" oder
«über Bremen oder Hamburg "

, z» benetze» .
» Am Rcufahrstage ist der Schalterdienst auf der Post

wie an den geloöhnlick'n , Sonntagen . listelfach rst die An¬
sicht verbreitet , daß auf Ansittsts karten »sw . , die äls Trnck-
sachcu frankiert sind , gute Wünsche, Glückwünsche, Tank-
sLhimgen oder andere HöflichkeiWvnncln . mit höchstens

fünf Worten oder den üblichen Anfangsbuchstabe » , wie , .p.f . "
, „n . <si . .z. w. " » stv . handschriftlich hinzugesiigr lmrdrndürirn . Tiefe Ansicht in „ „ zutreffend . Die angeführtenschnstlichcn lusätz« sind nur ber gedruckten Visilenkarren,sowie bei Weihnachts und Acujahrslane » zugclafsc» . DieWolle und Buchstaben müssen übrigens in allgemein ver¬ständlichen Schriftzeichen. wozu z . B . stenographische strichennicht gehöre» , niedergeschrlelieit sein. Widmungen dürfenRcitjahrslarren , die gegen das Drucksachetiporlo brsorderrlocrdcn sotten, handschriftlich nicht hinzugemgl Iverden.^ Im „ Ziegelhof" findet am Sonntag eine öffentl icke W c i d n a cbt s s c i e r mit großem Ball stell , - Siede2lnnon » c. i

* Dir Iernsprecheinrichtungcn der Erde haben nacheiner in, neucstcn Archiv für Post und Tclcgrapbic enthalten «« VeröifeiNlichung insgeiamt l2 5><itttttttt Iciniprecbstellen mit 17 5>tttttttttt Kilometern Drabileitnng . In den
Iernsprecheinricknungen ist ein Kapital von c »waltttttttttttttttttt . -s angelegt . Von den Sprccvsiellcn, die22 tttttt tttttt tttttt «bespräche jäbrlich vermitteln , entfallenKsttttttttv ans die Vereinigten Staaten von Amerika nnd3 2tttt tttttt ans Europa . In Enropa stcben das DenischcReich mit über l tttttttttttt und Großbritannien mit ttätt tttttt
Sprcchstellen voran . Das Deutsche Reich besitzt auchdas größte Leitungsnetz in Enropa «äVtttttttttt Kilomcler - : besonders groß sind Zabl und Länge seiner Iern-
sprechlcitnirgen von Ort zu Sri , die ungciäkr die Halstealler europäischen Iernleittiiigen ansmachen . Frankreichbat 23tt tttttt , Schweden l ^ tttttt , Rußland läi ttttii , Sesterreich llsttttttt Sprcchstellen. Iür den gesamten elektrischenSchncllnachrichtcnverkchr - Telegraphie nnd Telcphonie ) siebcn in der Welt 55,7tttt tttttt Kilometer Leitung zur Persiigung . Der Ierrrsprcchcr hat dabei den älteren Bruder,den Telegraphen , besonders in den Ländern mit gut ent¬wickeltem Jcrmprcchvcrkekr , schon weit überholt . Iielitman noch das dritte wichtigste und dabei älteste Rael-richten
beförderungsmittel , den Bricsdicnst , in Betracht , so ergibtsich, daß in den Vereinigten Staaten jäbrlich l2l !tttttttttt tttttt
Gespräche, Ltttttttttttt Telegramme und XAltttttttttttttt Brief
s - ndnngcn verarbeitet werden , während in Europa noch die
Bricfpost i l '> ltttti -tttt tttttt Seiidiingen , überwiegt und da
neben 1 !><x - tttttt tttttt (bespräche nnd 315tttttt tttttt Telcgranimcverarbeitet werden . Iür Deutschland stellt sich das Bcr-bältnis der durch Brieipoft . Telegramme und Fernsprecher
beförderten Miticilmigcir wie 73,7 : tt, !> : 2 .i,l , für Europawie 71,1 : l,7 : 23,!l und fiir die Vereinigten Staaten wie
Itt .9 : 0,1 : 5̂ .7.

Evangelisches Tverschnlloücgümi Die Hauptlcbrer-strllc an der Schule zu I r i e d c r i k c n s i c l , Gemeinde
Hohenkirchen, ist zu besetze » . Bewerbungen sind bis zumtt . Januar 1913 cinzurcicben.

* Lftrniburg , W. Dez. Der Widerstand gegen die an
einigen Straßen geplante oberirdische Iühning der clek
irische » Leitungen wächst hier mehr und mehr . Mit
Recht sagt man sich, daß dadurch das Straßcnbild außerordentlich verunziert lvird und die betroffenen Straße » stark
benachteiligt werde» . Allgemein ist der Wunsch , daß sich
Bürgerverein und P e r sch v ner u n gsv c r e in ins
Mittel legen möchten, uni die Gcsabr abziiivendc» . Ta es
sich kicr nm eine Sache von allgemeiner Bedeutung bandelt,
dürfte auch eine Aufwendung von Srtsmitteln diirwaiis am
Platze sein, wenn dadurch eine nnlerirdische Inbnliig der
Leitungen erzielt iverden könnte. Wie verlaute ! , bar das
ElcktriZitats»verk rundweg abgclebnt , ans eigene Kosten mckr
zu leisten, als in dem abgeschlossenenVertrage vorgesehen ist.lil Oslcrnvnrg , W . Dez . Der DstcrnburgcrS chii tzcn v c r e i n, der am Montagabend im „ Lchüye»
kose " eine Generalversammlung mit äußerst wich
tlger Tagesordnung abbält , feiert seinen diesjährigenW c i b n a cht s b a l l , mit dem auch das Stiftnirgs
fest verbttnden ist , Donnerstag , den 2. Januar . Tic
Unteroffizier Vereinigung des Dldenburgi
scken Dragoner Regiments 2lr . 19 begeht ihren Weih -
nachtsvall am Ireitag , den Itt. J .rmiar , bei Kirsten
lfrüber G . Jrohnss.

LH Tstrrnbarg , 27 . Dez. Man schreibt » ns : Vielfach
hört man hier den Wunsch laut iverden , am Silvester
Aachmittage möge man in hiesiger Kirche einen Gottesdienst
abbalten . In fast allen Kirchen des Landes besteht diese
Sitte . Auch wäre es sehr feierlich, wenn in der Silvester¬
nacht geläutet lvürde.

* Donnerschwee , 2V. Dez . Am ersten Arihnachtstoge hielt
der Verein . Grüner Baum" seine erste Weihnachts-
seiet, verbunden mit Kinderbeschcrnng, Vorträgen und Gra
tisverlosung , im . Krähnberg" ab . Der Saal war bis a »f den
letzten Platz lxstctzt, scbr viele Beiuchcr mußte» sich »nt einen,
Stehplatz begnügen. Man hörte » nr eine Stinime des Lobes
über das Gebotene. Tic Kindcr wurden reichlich beschenkt.

< !) Delmenhorst , W . Dez . Die hiesige Zentral¬
ster der ge gebt mit dem l . Januar in den Besitz des
Aatnrheilkmrdige » Dambkcn >nis Bremen über . Der Kauf¬
preis beträgt 7tt tttttt .11 . Der neue Besitzer wird ans diesem
Grundstückc auch eine Badeanstalt entrichten nnd da¬
mit einem Wunsche des größten Teiles der Bevölkerung
entgegciikommc» . Es ist die erste öffentliche Warmbade-
anstatt , die Delmenhorst erkält.

n . Nordenham , 2K. Dez . Zum letzten Male in die¬
sem Jahr ! »rat gestern der Sind trat im Hansa - Hotel
zu erimr Sitzung zusammen . Nachdem in vertraulicher
Sitzung über „Personalien " verhandelt worden war , kam
man zum .Hauptpunkt der Tagesordnung : Ban der
Turnhalle. Tazu Imi der Skadtrai seiner seit bis
zu "ättlltt Mk . lielvilligt . Bei den Ansschreiluingen hat
sich

'
aber herausgeftrllt . daß die Summe nicht arnugt , viel-

meh - nm lätttt Mk. überschrinen werden muß . Run hat
das Kabelwerk i» dankenswerter TLrise Ittttl» Mk . gestiftet,
der Stadtrat bewilligt die noch fehlenden ättll Mk . nach.
Ter Magistrat hat , das Einverständnis des Stadtrat«
vorausgesetzt , die Arbeiten an die Mindestforfternftrn ver¬
geben, und zwar : Adena, Maurerarbeiten . NHH .SI

Mark , Lide na . Iiiiunrrarbe -ireii, 11 :11,15 Mk . HoeckTachdkckernrbeire» . 23ttl . : !! > Mk„ Pilz. Klcmpiicrarbei'len , 5, >i :,5,2 Mk . . S v iir m c r . Tischlerarbeiien . 2279.- 1 - Mk.Der Sladlra : erklärt sein Einveinäiibnis . Nnler „ San.stiges " lmirde mitgeteili , daß di : W ertzuIoachsst e u e reine Summe von »:»71 Mk . ergeben Hai , bislairg betrugsie äiitttt Mk . Der Slantszuichuß zur Realschnie wirb ! 2tt»tt Mk . l-elrage » . Der "Perkältni-ivahl sott deumächn »üher Mrele » werden.
Hi-de, 22 . De ; Am jweiicn Wcihnachisiage koimlendie Ebclciite Weichenwärter a . D . Hermann Wen kr undIran ibrc goldene Hochzeit feiern. In vesiheidenerWeise war der Tag geheim gehalten , so daß nicht einmaldie "Nachbarn davon wußten . Obwohl das Jubelpaar inden siebziger Jahren stet» , sind beide noch recht rüstigRacwräglich stellten sich noch Grattilaittcn ein , um dem brave» Paare ihre Glückwünsche z» überbringen.lm . Aeurnburg , 27 . De ; . Iür Treue in der Ar-beit wurde de, » Arbeitern I . Mciniobanns rrndI . Börjes, die bei dem Ziegelcibesiver W Roden hier inArbeit sieben, vom Großberzog die Mcda - ltc verliehen.Zum Weibnachtsselte erhielten aus der M - waelisftis <

rung wieder eine ganze Anzahl bilssbednrstigcr Jrauenein (Geldgeschenk , wobt eine nette Irende bei der ich,genteuren Zeit.
im . Zetel, 25 . Dez . Der Gemeindedicncr Leih, dergleichzeitig den Posten als Amtsbotc und Gerichtsvollziehergetnlfc versiebt, dal lcgtercn Posten gekündigt Hier-für ist der sravrikarbcurr Uchikcn gewählt , der da« Amiam l . Januar antreten wird . ,,
-st Osnabrück, 27 . De ; . Unsere Buhne brachte eine glän-zende Inszenierung besorgt durch Direktor llirichsl von

„Rienzi" mit Szenenbilbern , Ivie sie das hiesige The¬ater kaum bisher erlebt hat . Auch eine Neuinszenierungder komischen Oper „König für einen Tag" verdient besondere Hervorhebung . Kürzlich fand Thomas
„ Magdalena ", inszeniert von Eugen Teuscher, viel Be
achtung . Benedir '

„Tie zärtlichen Verwandten"
gab man im Biedermeicrlon sorgfältig durchgrarbeilel.

!- , . Bremen , 25 . Dez . Eine Grabschändung wurde
aus dem Waller Iriedbofe verübt , indem einer großen aufeinem Grave flehenden Ebriftussigur iäinlliche I -nger ab¬
geschlagen wurden . Der Schaden wird auf einige Kundert
Mark gcschävi. Zum Präsidenten der Bremer Han¬
delskammer für das Igbr >9l3 wurde der Großkauf'mann I . I . 2 e n v . zum Vizcpräscs A . E . He » c gewählt.In den Eiscnbaftnzügen treiben jetzt Taschendiebeibr Unwesen . Sie benutzen Vas Gedränge auf den Perronsbeim Ein nnd Aussteigcn , um ihrem „Gewerbe " nachzu-
gcbe» . Alio Vorsicht!

tt Wilhclmslmvcu , 2si . Dez . Das B » r g e r v o r ste¬he r l o l l c g i » in biett eine ösfentlichc Sitzung ab,iir der ltttttttt H bewilligt ivnrden ; ur Einrichtung
e i n>c r Volksbücherei, die als Stiftung miläßliwdes im Jahre l !N3 ftattfiiidendcii R e g i e r u » g s i » l> i
l ä n m s des Kaisers dienen soll . Ierncr lvrttdc der"Beitritt der Stadt ; u der dem Kaiser anläßlich des Re-
g -erniigsiiibilättins vom Vorstände des deuischcn Städte-
blindes ; u iibcrrcicbenden Jnbilüunisadrcsse beschlossen undder bicrsnr auf die Stadt entfallende Kostcnantcil von 1 El
für je ltttttt Einwohner bewilligt . Auf Antrag de« Magi¬strats wurde beschlossen , den alten städtischen
,I r i c d h o f, der vor einigen Jahren geschlossen wurde,wieder zu belegen, so weit länger als 2ö Jabreim (Mbraiiche gewesene Grabstcllcn nicht mehr gepflegtwerden.

Stimmen nur Oem pudNlmm.
Mir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion, >

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Vas Lrsevuev in üen svcrrn UlaNen

cier volirrscliuie.
Es legt von dem ernsten Streben unserer Volksschul¬

lehrerschuft Zeugnis ab , kxiß auf der nättOen Konferenz die
Lesebilchfrogr erörtert nierden ioll . Der Leicvmerrichl er¬
reicht I>eiitc bei vielrn schillern nicht seinen Zweck . Tie
mechanische Lesefertigkeit läßt im attgemeinen kaum zir
loünschrn übrig . Womit es aber oft imperr . das ist" die "Auf¬
nahme des gelesenen (Kcdanvrns. Ebenfalls wird nur in
scilknen Jollen die Iwude am deutschen Schriftwerk fürs
ganze Leben erloeckt . Wie ein Rcligimisuitlerricht , der im¬
mer mit denisrlbrn Stoff an drc Jugend tritt , mit Nor -.
Wendigkeit fernen Zweck verfehle» muß . so ist es mir einen»
Deutschunterricht , wenn die Schüler mit Perlen deutscher
Poesie geradezu geelendet lurrden : du» Interesse muß c » >
törrl »«erden . Sind wir hente iil ' cht endlich
so weit , daß wir ein Lesebuch anf dcr obe - ,reu Srnfe entbehren können? .Können wir denr'
Lehrer nicht freie .Hand «eben, richtige Bücher mit den Schis--,
lern zu lesen? Iür billiges Geld haben wir eine 2Iuswabi,
die allen berechtigten Ansprüchen Genüge leister.

"Wer erinnert sich mchl noch ans seiner eigenen Schulzeit,
wie langweilig es war , wenn kurze Stöcke stundenlang be¬
arbeitet

'
lmrrden. Wie Lichtpunkte wirkten dagegen d,e

Snmde » , loenn vor Ieneirbeginn oder sonstbrr Leiner oder
Schüler vorlafen!

"Also: ssorr mir dem :1opf der Lesebücher! Sollte die Be
Küche fick, zunächst noch ablehnend verhaften , so würde sie
doch jedenfalls einzelnen Leistern gern Getegrnheit geben,
neue Bahnen zu loandeln . - L . ^

HaOtNcvIrioj «» vutataftestn.
?lm Abend des 21 . Dezember d. I . kam ich UNI7 Ubv

i , Begleiinng menver Iran die Ebansscc vmr Lov nach hier
mit meinem Gespan» herunter . Ans dieser Strecke kaue
uns ein Auto entgegen , welches Venn Röberkommen iio
voller Iabrt direkt airf uns zustencrte. obgleich ich so weit
als möglich rechts snbr imd eine hellbremtenvc Laterne
führte . Unmittelbar vor meinem Pferde , diese« beinabe
streifend, » ahm das Ahto eine scharfe Brxguzi« pW - link«!



ILVL

and raste an mrt dortlder Wäre ich etwa « wem- er kalt¬
blütig gewesen und hatte , um einer Kollision vorzubeugen,
mein Pferd nach link» herumgerissen , »der hatte ich mit
einem etwa « weiriger zuderläffigei » Pferd « gefahren , welche«
au« eigenem Amried « im letzten Moment einen Sprung
nach link« , der eingtgen freien Sette , gemach« hätte , dann
wäre der Zusammenstoß erfolgt , und wer wirr : der Dumme
gewesenk Natürlich ich, dadurch , daß ich verkehrt aus»
gewichen wäre Daß dieser Fall mch« vereinzelt dasteht,
wird jeder « espannfuhrer , der ans der Laadfnaße zu tun
hat , bestätigen können. Es wäre sehr zu wünschen, daß
die tzlutomobilführer sich dem verkebrenden Publikum gegen,
über einer etwa« größere » Rücksicht befleißigten,

« eusüdende . G.

ri « Oer rv « l« pn,apsc » .
Daß dt« Schweinemast in diesem Jahre trotz der

besonder « zu Beginn der Mastzeit überaus hohen Futter-
mittelpreise ein Geschäft gewesen ist, das etwa « eingebracht
hat , mögen die folgenden Angaben dartun , die mir von
einem hiesigen Bewohner gemach« wurden . Der Mann , nen¬
ne« wir ihn L . , kaufte Mitte Mat dieser Jahre « zwei sechs
Wochen alte Ferkel im Preise von zusammen AI und
fütterte diese Schweine bi« Mitte November bezw . Mitte
dieses Monat «. Die Tiere verzehrten 1600 Pfund Gersten-
mehl <138̂ 6 ^ l) und « Scheffel Kattoftetn (4 J ( >, zusammen
also für 142,56 ^ll , so daß L . die Borstentier « am End«
der Mastzeit teinschließlich 2,10 Beitrag zur Schweine-
versicherungskasse) aus 178,66 zu stehen kamen. Da«
eine Tier erreichte ein Lebendgewicht von 246 Pfund und
wurde mit 62 pro Zentner , als» nach Abzug von 1 X
BersicherungSgabühr mit 147 ^ 9 ^li verkauft . Das andere
Borstentier wurde von L . geschlachtet. E « hatte ein Schlacht-
gewicht von iS? Pfund , demnach (der Zentner wurde mit
86 X i» Anrechnung gebracht) einen Marktwert von 157,66
Mark . Das kostete den L . nach Obigem also 178,66 —
147,86 - - 86Z6 -s- 4 .15 (Schlacht- und Unter-
snchtingSkoften A4,95 ^ l , jede« Pfund als» reichlich 17 H.
Der Reinertrag der Mast belief sich auf 147,86 ( 157,66 ^
— 4,15 ^ll) — 178,66 -I- 6 -st (für Stallung und Ver¬
zinsung ) 116,65 ^ ( , welcher Summe noch 2 für er¬
haltenen Dünger hinzugerechnet werden dürsten . Bon
einem anderen hiesigen Bewohner hören Wir, daß er bei
vier in diesem Jahre gemästeten Schweinen da« eine dieser
Tiere und noch etwa 166 -st verdient Hab « . Welchen Ver¬
dienst hiernach die diesjährige Schwe inemast rm Großen
ergeben habe» muß , kann man sich leicht ausmalen.

W.

LrlrNlslten «ler aellsstlson.
M . » . 99. Burgwaldniel liegt im Regierung «,

bezirk Düsseldorf, Kreis Kempen.

I . vr . Das Lied vom Küssen mit den Zeile » :
. Aus die Hand , da küß « die Ehrfurcht,
Selige Liebe auf den Mund " . . .

kennt der Onkel leider nichl — wie sollte er auch ! — aber
vielleicht weiß einer der freundlichen Brieskastenleser zu
Helsen.

N . R . Z . Zufällig ! Die Strophe heißt:
Kein Himmel kann da« Heil uns sende«,

E « fällt au « keine « Gottes Schoß , —
Dir Menschheit muß mit eignen Hände»
Erkämpfen sich ihr irdisch Los ._

Hamburg -Amerila - Linir
Nordamerika: „Amerika ' , 24. Dez. 2 Uhr nachm,

i» Newyork . „Pisa '
, 24. Dez. 9 30 Uhr morgen » in Boston.

„Schwarzburg '
, von Port Arthur komoiend, 24 . Dez. l .M

Uhr nachm , str Hamburg . „ Strrermaisk "
, 24 . Dez. 945 Uhr

abends in Newyork . „Weschhalia "
, von Wesrindren , 24 . Dez.

5 Uhr nachm, in Galveswn . „Bulgaria ' , 2V. Dez. 11740 Uhr
morgens in Baltimore . „Bethania "

, 25. Dez. 4.45 Uhr
nachm , in Ncworleans.

Westindirn , Mexiko: „Sidiria '
, 23. Dez. in

St . Thomas . „Sicllia '
, 26. Dez. in Havanna . „Steiger-

Wald'
, nach Mexiko , 26. Dez. m Havanna . „Virginia ' ,

23. Dez. in St . Thomas . „Niederwald '
, 24 . Dez. von

St . Thomas über Havre nach Hamburg . „Schwarzwild ' ,
24. Dez . in St . Thomas . „Sachsenwald '

, 25. Dez. in
Pro . Columbia . „Wasgenwald '

, hennkehrrnd , 25. Dez. von
Pro . Mexiko . „Frankenwald "

, 25. Dez. in Pto . Mexiko.
„Upiranga '

, von Mexiko und Havanna kommend, 24. Dez.
5 Uhr nachm , von äankander . „Anronina '

, 26. Dez. in
Beracruz . „Corcovado '

, ausgehend , 26. Dez. in Tampico.
Südamerika , Westküste Amerikas: „Ari-

lia '
, von der Westküste Amerikas , 24. Dez. abend « in Ham¬

burg . „Prussia '
, 24 . Tez . nachm, in Paranagua . „Ruaia " ,

24. Dezember 6 Uhr abend « von Sternlos . „Sevilla ' ,
24. Dez . morgens von Buenos Aires über Montevideo nach
Hamburg . „Siegmund '

, 24 . Dez. 7 Uhr morgens in Bahia.
, !Troja '

, von dem La Plata kommend, 25 . Dez. 6 Uhr
morgens in Hamburg . „Hohenstaufen "

, ausgehend , 25. Dez.
9 Uhr morgens in Bahia . „ Macedonia "

, von Mittelbrasilien
kommend , 26. Dez. von M . Bincent . „Palatia "

, 26. Dez.
6 Uhr morgen « in Montevideo . „Poatvs "

, 26 . Dez. morgens
von Bneno » Aires nach Bahn » Bianca.

Ostasrcn: „Aragvrua "
, hrunkehrrnd , 35 . Dez. nachm,

in Suez . „Fürst Bülow '
, ausgehend , 25. Dez. m Boko-

kama . „ Sambia "
, 25. Dez. 6 Uhr von Kode nach Yoko¬

hama . „Sencgambia "
, 25. Tez . von Malta nach Mar¬

seille . „Altmark "
, 26 . Dez. 10 Uhr morgens von Singaporr

nach Hongkong.
Brrschlrdene Fahrten: „T Kerb Laeisz "

, nach
Indien , 23 . Dez. nachm , in Rotterdam . „Lleveland "

, erste

Weltreise , 24 Dez . 4 Uhr muh« , kn Hwrgvmg .
Oldenbura -Pottugiefisch « Dampfs » <fts Reederei.

„Porltmao "
, Schumacher , SS. Dez . in Hamburg . „La.

rache" , Rose . 26. Dez. von Tanger nach der WestmaroSa-
nischen Küste. „Mvaadoc "

, Thade » , 36. Dez. in Lissabon
„Safsi "

, Fehen , 26 . Dez . in Oporto . „La« Palma « '
, Schoo«.26. Dez . in Antwerpen . „ Mazagan "

, Wiechen , 36. Dez. in
Tanger . „Porto "

, Hüisebusch, 27. Dez. in Rotterdam

Gottesdienstliche Nachrichten.
8 » Sonntag nach Weihnachten , dem 29 . Dezember Itziz

da« ^ e»b» t»chl t» OldendnrH . t . Ha»p^ ,ne« «>en,i 9 Uhr,
ll. Haupt̂ NeSdienst 10 X Uhr : K. Schneider.

Kircheachor.
Kirche t» Svcosto». 10 Uh, » otteedtenst.
Kirche t, Osierndnr ^ enft 10 Uhr. HUstp« Ttomd«Kirche t« Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst dann Kinderled»

spster Tonten , p . Bardewvck.
'

Kirche «, Vf« . 8»/« Uhr « nderlê e. » X Uhr »ottesdtenft. an.schließend Beichte und Äbendnwhl.

Grschäsrllche Mitteilungen.

Vernunft und Gefichtspfiege

Bm» einer Sachverständigen.
Sogar bet der Suche nach Schönheit ist die Wissenschaft

bemüht, Grundsätze der Vernunft zu verbreiten . Anstatt die
Poren ihrer Haut mit kosmetischen Salden zu verftopjen, wen-
der dt« klug , Frau von heute di« . Ldsordierungs - Mtthod«'
<m. Da» heißt, sie entfernt durch eine» vorsichcigen Adsordie-
rungsprozeß den unreinen , verwelkten Teint , den di« Natur
au « irgend einem Grund « nicht mehr so erneuert, wie dies
bei einer jugendlichen, gesunden Srsichitham geschieht . Jede
Frau ist im Besitz« einet lieblichen Leim « unter der umeinen
blaffe» Oberschicht.

Um dies « erstickende Hüll« häßliche» Teint « , u entfernt»,gebrauchen moderne Frauen einfach « in wenig halbslarles Lle-
mtnit in derselben Weise wie Soldcrea « . Dieses Mittel
scheint den erschlafften äußeren Teint in wenigen Tagen in
mikroskopisch kl » ne Teile anszulösen und dam, zu absorbieren,
wodurch der junge , schöne Teint , der sich darunter befindet,
zum Vorschein kommt. *

Wenn Sie diese Erfahrung an sich selber machen wollen,
genügt es, daß Sie von Ihrem Apotheker ungefähr 35 Gramm
daldstarkes Elrmtnit kaufen und es Nacht« wie Goldcream
auflegen Es wirft durchaus nicht unangenrhm , und die Per-
defferungen, die es gewöhnlich hervorrufi , müssen das Her,
jeder Frau erfreuen.

IMe Mmalbank,
Komm«ndhttzesollschoft >»f AKK»».

rrmti. Vktmrhttt » , Lehe i. Li» , Mitki i. L .,
RWei» 1. t. « ihr, kllnttrz i. br^ ktiitriL
Ti« Kassen unserer vank sind Einlösungsstell«» der an,

2. Januar l » lS fälligen Zintjcheine und gelosten Stücke der nach¬
stehenden Wertvaviere:
4X °/» Allgemeine Ga« u. Elektricität» Gesellschaft Anleih«
dx "/» Ameiia Nitraie Eompann Ld. Anleihe
4 »/a Bahnverband Veckita- stioovcnburq Eisenbahn Anleihe
b°/a Baumwollspinnerei . Roth« Erd« '

, Bocholt, Obligationen
4X <>/o I . P . Bemberg Akt. Ges . Anleihe von 18S«
40/, Bremer Du'kan Schiffbau und Maschinenfabrik Anlech«
4«/, Bremer Wollkämmerei Anleihe
4»/ä Brcmerl'avener Stadtanleioe von 1966
4".

', Damvffchinahrts- Gcs. . Neplun' Anleihen von 1SS1, 1893
3x 0 « Tinklager Eeiiieiude Anlei «
ö"/, Elektrizitätswerk MiSdron Ak>. Bei. Anlech«
b»/o Farbwerke Akt. Ges . Düffrldorf Anleihe
4X °/, Ba «- u. Electriciiät» All. s « i. . Brema ' Anleihe von 1S6S
4X °/o Gaswerk Haiger Akt. Ges. Anleihe
40 s, Gasw« k Lesum Burgüamm Slaleih«
b»,s> Gaswerk Ncuenstadl a. K . Alt . Ges. Anleih»
4X °/o Gaswerk Schmalkalden Anleihe
4X "/» Gewerkschaft Emicher Lipo « Anleihe
S° (, Gewerkschait Fürstenhall Anleihe
b»/, Gewerkschaft Lucherberg Teilschuldverfchreibnngex
4»/, GerreSveimer Gla- Hi lte Obligationen
5°/, Hochseefischerei Brenierhaven Akt . wes . Anleihe
4X "/» B. Holt -,aus Machinenfabrik, Dinklage i. Oldbg. Anleihe
4X0/» Hoiel de lLurop « , Bremen, Anleihe
4X "/, Klosterbrauerei Oldenburg A . S . Anleihe
4X4/, » Midgard ' Deutsch « Seeverkehrs Akt. G«s., Nordenham,

Anleihen von 1S66 und lSll
4X0/, Minden« SchleopschiklahrtS -Ges. Anleih«
IX */, Mindener Stadtanleihe von lS»3
4X "/» Oel abrik Großgerau -Bremcn Anleihen von lS61 u. ISIS
3X °/» Oldenburgisch« KonsolS von ISV4
3X ' /» Lldenburaische Staatlich« Kreditanstalt Obligationen von

18>td, 18^3, 1884. 1893, 1898
10/» Oldenbnrgische Staatlich« Kreduanftalt Obligationen vonl80l , I0OS, 1867, lSIV . l -Nl . l8lll
üo/» RoiS und Handels Akt. Ges . Anleihe
IX "/, Lou>« Schwär , L Eo. , Akt. Ges . kv. Anlech«
4x °/» Schweizer Ga« Gesellschaft A . G. Slnleihe
4X' /, Ltal lwerke Brüninghau « Aklien ^Ses-, Werdohl, Obligationen
4»/» Vegesack« Stadtanleihen
S« ,» F . »an der Wal L Eo A. G^ Tinklag, i. O. Anlech «.

e . L . m d . k.
WM' Wege« Lagee««f»ahme « eiben die

Verkaufsstellen am Mittwach » de« L. Ja¬nuar , geschloffen.
Z» verkamen ein vnllonstalb.

Hat»«. Vogel,
vfXtwbWkger» »»«. Südweg l.
Ei « Pelzkragen

billig zu ver aulen.
Birg ««selbe. Schulweg 5 oben.

Billig zu verkaufen gebr. . gut« h. visbel : Sota «, Kleidenchr.
Betistellrn ufw . Waffenplaq 8.

Zu verkaufen
« rtzro,» meg , Hun »^

1 - ,re .chaftghnn» , « achtest.
Koersten Schützenhofplatz.

» U MW-Wl
e. 6. m . d. k.

Die Markenabnahme findet am S„ S.,4., 6. und 7. Januar statt . — Sämtliche
Marke « und Karte « müssen abgegeben
werden. Der Vorstand.

Hch- VklKanf ZminMImkanf.
kkdenbrost

Oldendrok läßt
Di« Gemeinde

Mittwoch,
15. Zanr. K . I .,
vorm , pstusttl. lv Uhr aulgd.,
an der Chau >e« Oldenbrvk-
Niederorl-Miitelort:

es.
darunter viele schwere,
schiere Stämme,

meistb elend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

vrrsammluugSort vockchnje » >
Sascha »«. Niederori.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein'

Lvellssöve . ktkl § »lk.
<sr>iiilW- Lerki»is e
Ruttel , 8em. rsttnseii.

Die Gemeind« Hatten läßt ihrein Ruttel belegenen

Grundstücke:
1. am Dötlinger Weg«, groß

3L541 Hektar:
2. beim Schüttelskamp, groß

2,1256 Hektar;
am

Lki3ü. Ak)br. l912,
nachm. 4 Uhr,

in Schnitter« Gastbaus« in Hat-ten zum letzten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen und wird der Zu-
schlag erteilt.

Ripkrn, Auktionator.

Edewecht. Ter Anbauer I,
Hann HoUje zu Klein-Scharrel
beabsichtigt, wegen anderweiten
Ankauss seine daselbst brlegene

AiidmrKtllt,
bestehend ans neuen massiven
Gebäuden und 7H Hektar
größtenteils kultivierte» Lin
drreien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1S13
öfseniltch meistbietend durch den
Unterzeichnetenzu verlausen.

Erster Verkausstermin wird
anberaumt aufJomrStliz,
de» !I. Jmar 1SIZ,

nachm . Z Uhr.in Witte« Gas,Hause zu Jrdde-
loh I , wozu Kaufliebhaber rin¬
ladet_ Mcinrenkc», Aukt.

Hahn.

.Einigkeit '.
Gelegentlich der Weihnacht»

feier sind aus folgende Num-
olern Gewinn« gesallen:

3 4 8 15 17 18 28 34 45 5l
69 76 72 93 161 111 125 12k
129 131 13S 145 148 151 ISS 15k
165 168 173 167 ISS 269 226 23k
253 262 275 292 361 362 365 36k
321 323 325 326 327 331 332 l«
3S5 34U 344 345 356 352 354 3«
366 361 366 367 378 382 397 46!
416 41l 415 423 425 427 436 4«
444 446 486 561 512 514 518 54t
546 554 575 581 615 634 »46 64'
660 684 697 766 711 725 727 72k
736 746 743 777 785 796 791.

Die Gewinn« können bi» 4
Januar 1913 in Empfang ge
nommen werben.

Der Vorstand.

Schweine-
Verkauf.
vstornönig . Der Händler

Jatzann Fleßner zu Oster- dur,
läßt am

Loiliabk«-,
-n4 . Im«« t9t3,

»ach « . 2x Utz« ansangen »,
bei Kirsten » (früher FrohnS»
Sasthauie an der Bremerstrab«
hlerseldst:

4V bis 50
große «. kleine
Schweine,

bester Raffe.
öffentlich meistbieiend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
hiermit «inladen

Vserlrthe Zu verkanfen « ine
nah« am Kalben stehende

Kuh.
H. Teebsrn.

Llhiltzev-Ltteill
Üad » .

Am Freitag , den 16. Januar:Ball
wozu fteundl . etnladen
^ Der Borstand._ I . Schlang.

Oldenbrok . Berk «« fe
» tiedige Kühe , » sett*
Onenen u. einige belegte
Weidekühe.

I . S . Ohmstede.
Zu verk . tm Heiltgengettfttorv

SinsamUientzau« mtt gr . Gatt.
Oft, unt . S . 347 an dt« Erpel».

vsternbnrg . Zu verk. schwere,
nahe a . Kalb. steh, «rstkl . VUIch-
Iintz. vr ttk, Schützenh ofst«. 18.

Zu verkaufen best« a !1« Geig«,
sehr billig.

Näheres Filiale in Eoersten.

ZMlllllbilllklKlIIlf.
Ter Bahnwärter a D . Friedrich

Harr » in Hnd« lnit un » bcau '»
tragt , seine,» Alse an der LtaaiS
chanstee betegene, von Luöwtx
Gräs « 0rb « n angekauile

GriuiLbklihiisiz.
bestehendau « dem im gu en bau-
ltcken Zustande bestndtichen ge¬
räumigen

Wohnhause
nrbst bb » r große n

Garten
und einer

AüjjeiSeWslzelt
mit An rm zum 1. Mai 1913 9,
verkaufen.

Erster Verkausstermin ist an-
geseift auf

Dl>»«NStl>S,
dt» 2. Il»»illr1913,

nachmittag» 4 Uhr,
in Köpli»« Gasthaus in Als «.

Kaust,eb aber laden e,n
Brastr . kl Liem « , amtl. Au't.

A. Tr g imeii«r, Nchstllr.

Skieslernttii

Bet der Weihnachtsvulosung
sind aus felgende Nurmnern Ge-
Winne gesallen:

5 7 11 12 14 25 31 46 42 48
49 51 52 54 56 62 68 71 85 39
92 93 95 163 23 26 39 46 47 51
74 79 86 87 8SS5S6 99 2V63
45 15 34S9 72 87 S4 99 306
8 22 43 47 55 57 58 59 65 67
96 95 436 34 37 46 41 48 49
56 57 72 73 77 78 81 82 83 65
88 98 562 3 8 9 13 14 21 22 23
46 49 54 96 97 613 18 19 23
24 46 44 45 47 48 « 58 66 99
723 28 29 36 31 37 39 56 51 66
69 76 77 78 79.

Die Gewinne können gegen
Vorzeigung der betr. Lose bi»
Sonntag , den 12 . Januar 1913,
im Vereinstokal , Aoherseld«
Hof, abgefordett werden. Ge¬
winn « , welch « bis dahin nicht
abgrholt sind , verfallen der Un.
terstütznug skaffe des Vereins.

Der Borstand.
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«u gal, lclr « esaer «len ölen Weg.*)

Nu aah ick irrddcr den oien Weg,Ten ölen (tzang na Stadt.
Wo de Brummelbärn wagt , wo de Eekbom steiht,Wo achteno de Wiiidinäyd seiht,Ten ölen leewen Padd.

Te Gären jachtert un spült um't Hus.Noch just so , as loollehr,
Ick hör . wo in 'n Kroog de Kegels fallt,Te Wagen rullt , un de Swap de knallt,Man mi kennt numms nich mehr.

Dar geiht 'n Weg na 'n karkhoff hen,Dwan ober de brune Heid.
Dur liggt so männig - , männigeen,Dar steiht so männig Krüz un Steen;
Ick wrer , Wat dar upstahn deiht . —

Nu gah ick loedder den ölen Weg,Nu gab ick den leeweir Padd,
Ick denk an de ole, de goode Tier,
Ick denk an de Jahren , de nu so wiet,
Un de Logen , de werrt mi natt.

Emil Pleitner.

pannv klhler.
Bon Franz Kerner.

lNachdruck verboten.)
Auch eine Tänzerin kann unter Umständen eine histo¬

rische Persönlichkeit im weltgeschichtlichen Anne sei» . Da¬bei "braucht man nicht einmal an eine Theodora zu denken,die Zirkiislänzerin war und nachmals vjtrömischc Kaiserinwurde . Tic Kunst einer Tänzerin k .rnn zur Geschmacts-
manifcsration einer Nation oder zu einer Epoche werden undkann so ein lebendiges Kulturzeugnis darstellcn . Und sowurde in mehr als einer Hinsicht Fanny Elßler her Ab¬
gott zweier Erdteile während zivrier Jahrzehnte , wurde ein
historischer Faktor.

Fanny , am 2.i. Juni l81N zu Wien als Tochter de»
Musikus und Notenschreivers Johann Florian Elßler , des
Faktotums Haydns , und der ihm vermählten schönenStickerin Therese Prinstcr , „'s schöne Rcserl " zubenannt,
geboren , zeigte schon mit sieben Jahren , als sie zuerst nsi
Kärtnertheater auftrat , eine besondere Tanzbegabung . Bäl-
lctmeister Aumer , ein Vertreter der klastischen, abgezirkelten
Choreographie , bildete sie aus . Tle ' Gefahr lag nahe , daß
ihre Natürlichkeit , ihr Feuer , in den steifen Formen er¬
stickten , doch als sic der Impresario Barbaja , der es vom
Kellner zum Thearerdirektvr gebrockt batte , mit nach Neapel
nahm , mischte sich ihrer erlernten Kunst bald in glücklicher
Weise das Wesen der italienischen Tanzkunst bei : Wahrheit
und Wärme . Aus .zwei verschiedenen Prinzipien entstand
ein schöneres : die durch Klassizität veredelte Leidenschaft.
Das blieb das Charakteristikum in der Kunst der hübschen

*) Die drei Gedichte dieses Blattes von Emil Pleit¬
ner und August Hinrichs sind mir freundlicher Ge¬
nehmigung des Verlags der Oldenburg - Nummer der
Leipziger „ Illustrierten Zeirung " entnommen.

Wienerin , die sich durch einen glücklich proportiomerten
Körper , elegante Bewegungen , schwebenden (stong und eiw
schönes Gesicht unter glatt gescheiteltem, glänzend schwarzemHaar und im übrigen durch gütiges Wesen, Schlichtheit und
köstlichen Freimut auszeichnelr.

In Neapel , wie nachmals in Wien , gelang es der Sech¬
zehnjährigen bereits , wie die dortige Presse konstatierte,die berühmte italienische Kollegin Bruguvll ' in den Schatten
zu stellen . In Neapel hatte sic auch mit dem Prinzen vonSalerno ihren ersten Herzensroman , der nicht ohne Folgenbln -b . In - ihre Vaterstadt zurückgekehrr und wieder ander alten Stätte tätig , vermochte sie aber mit ihrer Kunst
noch nicht nachhaltig durchzudringen . Ihre Stellung und
die ihrer älteren treuen Schwester Therese, die ebenfalls'
Tänzerin war , blieb vorab eine bescheidene. Lft schlepptendie beiden Mädels ihren Theaterkorb selbst durch den Schnee
nach .Hause.

Nicht ohne starken Einfluß auf die geistige Entwick¬
lung Fannys blieb ihre Beziehung zu dein greisen Lebemann
und geistvollen Politiker und Publiristen Friedrich von
Gentz, eines der merkwürdigsten Verlzälrnisse der deutschen
Thcakergeschichle. Gentz erkannte trotz der naiv - unörlho-
graphischcn Briefe Fannys voll ihre geistige und künst¬
lerische Bedeutung , wurde ihr Freund , Geliebter und Lehrerin einem . Sic lohnte es ihm in einer für ihren Stand sel¬
tenen Uncigenniitzigkeit und durch ihre Treue , die ste auch
ber ihrem mehrmaligen Gastspiel ' , » Berlin nicht verletzte.
Rahel Varnhage » , die Freundin Gttiyrns , bewunderte da¬
mals schon ihre Kunst , Töne in Schritte und plastische Be¬
wegungen zu übertragen . Das Verhältnis zu Gnitz dauerte
bis zu dem 18 .i2 erfolgten Tode des Greises , wenn sich dle
Künnlerin auch bald danach mit ihrem kollgen Stnhl-
müllcr in Berlin , wo sie mit ihrer Schwester erneut mit
großcm Erfolge gestierte , Iii trösten wußte . In London,
wo sie bald darauf einem Tüchterchen das Loben schenkte,
sah sic der Direktor der Pariser großen Lper , Vsroir , der,
ursprünglich Arzl und Erfinder eines sehr einträglichen
Hustenbonbons , auch Literat , den Aeskulapstab sinanzrell
erfolgreich mit dem Szepter der Thearergewalttgen ver¬
tauscht hatte . ES war chm darum zu tun . seine anspruchs¬
volle , kapriziöse Ballettsonnc — und das Ballett domi-
nrcrtc damals zum Schaden der Akusik und des Dramas —
nämlich die vergötterte Marie 'Taglionr .

' durch eine Nebcn-
buhicrin zu bändigen . Die Taglionr, ' Tochter eines Mai¬
länder Ballettmeisters »nd einer schwedischen , verwachse¬
nein Mutter , hatte selbst die sehr merkliche Anlage eines
Buckeis, dabe « einen vier zu kurzen Lberkörper und auf¬
fällig lange Ertremitätcn . Dennoch zwang sie durch ihre
unvergleichliche Kirnst, die sie in den Dienst einer schat¬
tenhaften , sentimentalen Romantik stellte , und damit auch
ihrerseits die '

klassische Choreographie eines verschwunde¬
nen Zeitalters überwand , die Menge in ihren Bann.

Paris war lange schon die Sehnsucht der Schwestern
Elßler gewesen, und freudig folgten sie dem Ruse BöronS,
der alsbald eine ekelhafte Reklame inszenierte und den
Parisern Fanny gleich dadurch mundgerecht zu machen
suchte, daß er sie als drc letzte Geliebte des Herzogs von
Reichstadl , des Napoleonsohnes , ausgab . Es nützte nichts,
daß die ehrliche Wienerin , die den „Arglon " ine gesehen,
dem energisch widerstritt : die Reklame war gemacht und

wirkte . Aber nicht minder sorgte der geniale Chef derElague , Herr August, für eine günstige Aufnahme beim erstenDebüt , das am lö . Dezember 18ss4 in einem Shakespeares„« türm " verballhornenden Ballett statt,and « c-rons Mei¬
nung : je dümmer ein Ballett , je niehr Erfolg hat es,ichien diesem Machwerk gegenüber nicht Stich zu halten.Tie ersten Alle , in denen der neue Stern noch verborgenblieb , verstauten . In höchster Erregung lurrtte Fanny hin¬ter den Kulissen und verzweifelte , unter Tliercscns ver¬geblichen Beruhrgungsversuchen , abergläubisch schon deshalban einem Erfolg , weil der Mann , der das Zeichen zumAktbcgimr zu geben hatte , statt unt dem rechten, schrecklichzu jagen , mit dem linken Fuße aufstampfte . Tann aber,als sie erschien, und als ihr „ Spitzentanz " auf der großenFutzzehe förmlich die Bretter zu verschlingen schien , äls die
Operngläser die reizvolle Erscheinung erfaßten und alsNatur und Kunst auf das Anmutigste vereint in ihr ver¬
körpert schienen, da lzatte sie gewonnenes Spiel . Selbstdie Taglionr , die eifersüchtig in ihrer Loge saß, klatschte, Giftim Herzen , der glücklichen Nebenbuhlerin zu.

In besseren Stücken festigte Fanny bald ihren Erfolg.Als gar die Mode ihr huldigre und einen feinen Seidenstoff
„Elßlerinc " nannte , da stand die Wienerin fest in Paris,lind ob sich die Ballettfreunde auch in zwet ' feindliche Lagerteilten , in die Taglionisten und Elßlensten , mit leisen
Schwankungen behauptete sie doch im wesentlichen für die
nächstcn Jahre das Feld . Hatte dre ' Taglioni . die TheophiiCourier eine „christliche Tänzerin " nannte , den Tanz fast
cutsinnlicht , so hatte ihn Fanny , dre der gleiche Kritiker
mit der heidnischen Göttin Terpsichore verglich, durch ihrein die Formen der Schönheit verbannte Leidenschaftlich¬keit der Menschheit wieder näher geführt . Und die Pariserwaren ihr dankbar dafür , auch für drc geniale Art , wie
sic nachmals die wild -bachantischc spanische Eancucha ver¬
edelte, und wie sie , die Deutsche, den Franzosen gewisser¬
maßen eine französische Cancucha schuf . Zeitweise hatte sie
auch das Reich allein , als die Taglionr eines „.Knieleidens"
wegen nach Rußland entschwand . „Tres ist mein Knrecei-
den, " erklärte iic dort einem französischen Freunde , als
er ein Baby in ihrer Gefolgschaft sah. Außerordentlich wurde
Fanny an der Seine gefeiert . Ms sie auf einer Gastspiel¬
reise im Süden Frankreichs erkrankt e , schrieb der „Courier
des Theatres " : „Laßt uns beten , beten !" Sogar zu einem
Hoffest wurde sie geladen , und Louis Philipp machte ihr und
ihrer Schwester Geschenke , ein sehr seltener Umstand . The¬
rese Elßler , hre später den Prinzen August von Preußen,den Lnker » Wilhelmsheiratete , drehte übrigens Fanny
nur zur Folie , Grillparzer nannte diese Ucberlangc , Ucbcr-
schlonke einen tanzenden Straßburger Münster oder einen
Stcfansturm.

Inzwischen war die Taglionr zurückgekehrt und der
Kampf zwischen den beiden eifersüchtigen Königinnen be¬
gann von neuem mit wechselndem Erfolg . Dann tauchteein neuer Stern am Theaterbimmel "auf , tue 'Rachel. Das
Interesse am Ballett , das so lange dominiert , sank zugunstendes Tramas . Dazu fühlte sich Fanny in ihrer Künstlerseele
schwer gekränkt , daß elende Possen reißereicn auf ihrem Ge¬
biete immeer mehr Mctze wurden . Ihre starken Erfolge in
dem Ballett „Tarantel "

, ihre glänzende Aufnahme bei 'aus¬
ländischen Gastspielen , ihre Mitwirkung bei ' den Krönunzs¬

ver frieäenslorbeer.
Skizze von Erwin Kastell , Oldenburg.

( Nachdruck verboten.)
Prüfend übersah die junge Malerin noch einmal das Bild

auf der vor ihr stehenden Staffelet , ihr heutiges Tagewerk. Hier
und da legte sie in hurtigen Pinsclstrichen die letzte Feile an;
denn die Tonne war im Untergeben vegrifsen und die ersten
Stbendschattcn breiteten sich auS. Dann nahm sie ihr Arbeits¬
gerät zusammen, um sich auf den Heimweg zu begeben.

ES war ein eigenartiges Bild , das sie da eben beendete,
und stach seltsam ab gegen die prächtigen Landschaften und
Charaktersttidien einheimischer Bevölkerung, die sie während
ihrer Streif,üge für ihre Skizzenmappe ausgenommen hatte.
Aber seine stille Romantik hatte ihre Phantasie sogleich stark
angeregt , und so hatte sie denn wieder einmal die Palette zur
Hand genommen.

DaS Bild stellte ein Grab auS dem Kirchhofe Lovranas,
des bekannten Badeortes der österreichischen Nivicra , welche
Kate Mevcrhoss zu Studienzwecken bereiste , dar . Wie verwun-
schcn lag es zwischen zwei knorrigen Eschen , deren Zweige sich
schützend daraus herabsentten. Kein Kranz, keine Blume ziert«
es ; nur ein Efeugewächs wand sich in vielvcrschlungcner Fülle
um dar zermürbte Totenkreuz, von dem der Malerin in großen,
ungelenken Buchstaben der Name eines deutschen Adligen cn<
gegen geleuchtet hatte, der hier in weltverlorener Abgeschieden-
heit ruhte.

Sie batte lange sinnend gestanden, auf das leise Rauschen
der Esche » ,weige gelauscht und Fäden ersonnen, die eins -ns
diesen Namen an die deutsche Heimat gefesselt haben mochten.
Ob es keine Hand gab, die dieses Kreuz mi« schlichtem Kranze
schmücken oder dem wuchernden llnkraut an seinem Rande
wehren mochte?

Vielleicht war hier ein entgleistes Menschenleben zum
Frieden gekommen . —

« äte war dann hingeschritten, einen großen Lorbecrzweig

zu brechen , um ihn in die Escurankcn zu stecken. Und so hatte
sic das Grabmal auf die Lcincwand gebracht.

Dieses Bild war ihr letztes; denn am kommenden Mor-
geen mußte sie Abschied nehmen von dem schönen Lovrana , um
daheim in ihrer norddeutschen Heimatstadt mit irischer Kraft
den Erwerb des täglichen Brotes sortzusctzen.

Sie empfand fast ein Grauen vor dem Leben in dem lär¬
menden, staub- und rußcrfülltcn Getriebe dieser Stadt und ließ
daher, nachdem sich das Kirchhofstor Himer ihr geschlossen hatte,
die Reize ihrer herrlichen Umgebung um so tiefer auf sich
wirken.

Letztes Sonncngold fiel in leuchtenden Streifen durch ei¬
nen uralten Kastonienwald aus einen welligen BergeSabhang
vor ihr . Ein feuriger Schein umspielte die Baumstämme, de¬
ren Kronen sich im lauen Abcndwinde hin- und herwicgten,
und ließ ihr reiches Blätterdach in wechselnden Farben erglän¬
zen . Verlorener Bogelgesang ertönte bisweilen , und dazwi¬
schen klang das lustig« Abcndlied des Fischerknaben am User
der Adria . Der reichen Vegetation rings umher entströmte ein
lieblicher Tust und vermischte sich mit dem Geruch blühender
Kastanien und der leichten Brise vom Meere her zu einer köst¬
lichen Würze.

Ja , welcher Segen ruhte auf diesem Stückchen Erde ! In
wehmütigem Grübeln schlendcrte Käte dem Häuschen ihrer
Wittsleute zu . —

In der Frühe deS nächsten Morgens nahm sie ein staubiger
Siscnbabnzug aus, um sic der Heimat zuzusühren. In unab¬
lässiger Folge glitten draußen Wä' dcr und sonnbcstrahlre Auen
an ihrem Auge vorüber. Nach geraumer Zeit aber machte sich
deutlich der Ucbcrgang von Süden in Norden bemerkbar, die
letzte heitere Landschaft verschwandund der Blick wurde durch
rauchende Fabrikschlote beengt.

Ta wandte sich käte seufzend ab und schmiegte sich enger
in ihre Wagcncckc.

Vor ihr saß als einzigster Mitteisender ein alter , vor-
nehmer Herr, dem die junge Malen » bisher wenig Aufmerk¬
samkeit geschenkt hatte und der bei ihrem Aufseuszen Ne jetzt

fragend ansah. Er knüpfte geschickt ein Gesprächmit ihr an , in
dessen Verlaus er sich ihr vorstellte.

Der Name ließ Käte aushorchen. Wo hatte sie den doch
schon einmal gehört?

Ah , richtig — er stand ja aus dem verwunschenen Grabe
in Lovrana, dos sie noch kurz vor ihrer Abreise gemalt hatte. —
Seltsames Zusammentreffen! "

. Ich glaube, auf meiner Reise diesen Namen bei einer Ge¬
legenheit bereits gehört zu haben," bemerkte sie.

. Den Namen gehön . . ., bitte, bitte, gnädiges Fräulein,
sagen Sie mir , wo das war ." In seltsamer Erregung war der
alte Herr aufgesprungen, hatte sein« Rechte nervös auf ihre
Achsel gelegt uns sah sie voll Spannung an.

Käte war höchst überrascht. Ne überlegte einen Augen¬
blick, ob sie ihr Bilv vom Kirchhof erwähnen sollt«, als sic je¬
doch In die unruhigen Gesichtszüge ihres Gegenübers sah , sagte
sie impulsiv: , OH, ich glaube, es war in einem Museum. Ton
nannte man ihn mir," fügte sie hinzu.

Enttäuscht nahm der alte Herr wieder Platz. »Entschul¬
digen Sie meine Erregung , aber wenn Sie ahmen, welch« Be¬
deutung ein Träger dieses meines eigenen Namens für mich
hat , so könnten Sie mich verstehen. Ich bin rastlos aus der
Suche nach ihm, der sich meiner Ansicht nach in Italien aus¬
hallen muß, und da Sie sagten, Sie kämen von Lovrana zu¬
rück, so glaubte ich , daß Sie vielleicht auch . . .

"
Er brach ab und fuhr sich über die scuchtschlnwierndcn

Augen.
Käte aber fühlte instinktiv, daß sie hier einen Anhaltspunkt

für ihr früheres Grübeln gesunden hatte und lauschte deshalb
erwartungsvoll auf die Erklärung des alten Herrn.

. Ich glaube, Ihnen Aufklärung über mein sonderbares
Verhalten soeben geben zu müssen , und will Ihnen deshalb
kurz «rMlen , was mir mein altes Herz so schwer mackst.

Denken Sie sich eine OfsizierSsamilie, die in schönster Ein¬
tracht beisammen lebt. Das Oberhaupt und der einzige Sohn
dienen bei dem gleichen Regiment. Und während «rflerer sich
in den Ruhestand zu versetzen gedenkt , nachdem er hach an



feMkchbrtken der Königin Vlclvn 'a von Engst nd . zu denen
ab » « ich die Nebenbulsierin Fladen ivar , und lvobei der
Kamps zwischen ilmen unemschu den stiub , bannten dtk Mist-
stunmnng nicht , und das siegreiche Erscheinen einer neuen
Tänzerin , der Dänin Lcieie >» rabn , der „blvnocn Edda de»
Liorden - "

, verttttttac ihr Paris n - u, mehr . Sie nahm
Urlaub und fuhr nm begeisterten-. Abschied nach Amerika.
«Lion einiger Woche» btieo , »« > 0» , in Pari » kvnrrakibrn-
chig werdend , zloer Jahre , - rat , nack>deni sie un April ! 840
zu Newyark in der „Tarantel - einen gewaltigen , durch eine
Umfahrt mit vier Schimmeln klüglich präparierten Erfolg
errungen , in vielen grossen Stadien , südlich bi» Havanna
aehenv , auf , und wirkte bei den iraiven , amerikanischen
Kunftdardarrn als eine erstklassige Sensation . Es wurde
ein förmlicher Götzendienst mit ihr getrieben . Kissen, auf
denen sie gesessen , Schube, in denen sie getanzt , erzielten
Stiesenfummen . Mir einem Vermögen von dreivienel Mil¬
lionen Franks und den kosidarstrn Andenken kehrte sie zu¬
rück. Aber da» Paradies — Leine -Babel — war ihr nun
verschlafen . Und wenn ihr der Prozeß um die Konventional¬
strafe auch keinen starken Abbruch tat und sie schließlich
toieder nach Paris cingeiaden lourde , sie fühlte , daß sie
dort ihr Feld verlorrn träne . Gastierend durchreiste sie nun
neun Jahre lang die Hauptstädte Europa ». Ein förmliches
Elßlerfieder ergriff die Welt , und ironisch kannte Aückert
od solcher Begeisterung schreiben:' «tun kann ich in Frieden zu Grabe gehn,

La ich das Höchste im Leben:
Der göttlichen Fanny Beine gefehlt
Sich dis zum Himmel " eklrrben.

Die Begeisterung für ihre Kunst und ihre Person war
Io groß , dag sie , die Oesrerrrichcrin , sogar erfolgreich in
den unter dem verhaßten österreichischen Druck seufzenden
oberitalienischen Städten aufrreten konnte , bis auch sle
Anno 48 dem Haß gegen Oesterreich unterlag und in Mar-
land auSgepfiffen lourde.

Einige Jahre noch entzückte sie die Menschheit , dann
sagte die kaum Vierzigjährige , noch Jugendliche » nd Schöne,
klug der Bühne Batet . Sie wollte nicht das Schicksal der
Taglioni teilen , einmal halb vergessen mid nur aus Mit¬
leid noch geduldet zu werden . Das Bedürfnis , sich ihren
beiden Kindern , zumal der nun erwachsenen Tochter , zu
widmen , sprach bei diesem heroischen Entschluß für die
stets sehr familiär Gesinnte freilich auch mit . So zog sic
erst nach Hamburg , dann nach ihrer Vaterstadt , wo sie,
obgleich niemals mehr auftretend , noch Wilbrandts Worten
zu einem „Wahrzeichen von Wien " wurde . Der Dichter be¬
wunderte die auffällige Anmut noch der der 65jährigen
Greisin . Ihr persönlicher Eharmc , ihre prächtige Laune,
ihre Güte und Wohltätigkeit machten sie in mancher Hin¬
sicht zu ein» Art von Ninon de Lenclos Oesterreichs , und
an ihren Donnerstag -Abenden verkehrten die ersten Künstler,
Exzellenzen , Generale und der hohe Adel , und jedes fühlte
sich äußerst Wohl bn ihr , die auch eine vorzügliche Haus¬
frau geworden war . Allgemein betrauert , starb sie in ihrem
72 . Jahre an einem fkrebslciden.

Nur eine Tänzerin ! Wollte aber ein Theater - oder
ein Kulturhistoriker für drc Geschichte der dreißig » und
vierzig » Jahre des vergangenen Jahrhunderts die lleber-
schrift anwenden : „Die Fanny Elßler -Epoche"

, man würde
seinen Einfall nicht absurd nennen können.

kt geivl eene sie wiese . . .
Ick hörd eene ole Wiese

Un hörd een vergätr-n Leed,
Dat geilst so liest , so liest,
W«et numms mehr , wv dat Hort.

Dat heit mi so trorig klungen,
Tor dacht ick an di , an di . . .
Ick glöv , de dat Leed iS suugea,
Denn gung dat jüst at mi.

« ng » si Hinrich «.
i ' '

r Adens» up Se AeiS.
De swairn Wullen Hungen

Van 'n Häwen decp herdal.
De Klagen Räwel gungen
So nrö um Bäk un Paal.

Nien Lärm , nien Lut und Läwen

Rang und reich an Ehren geworden ist, beginnt letzterer seine >
Laufbahn sehr aussichtsvoll, ist verläßlich und strebsam. Aber
unversehens sängt ihn das kokette Spiel einer Schauspielerin
ein und nimmt ihn ganz gefangen. Ter alte Herr kommt, als
ihm Kameraden Andeutungen machen , dahinter . Er macht sei
nem Sohne eine Szene. Darauf erregte Auseiicandersetzung,
gegenseitiges Schn Aden und zerstörte Häuslichkii.

Di« Eltern glauben mir der Zeit, daß ihr Sohn seinen
Irrtum eingesehen hat, umsomehr, als er Reue für sein Ver¬
halten an den Tag legt. Ta eines Tages macht der Vater
die Entdeckung — wie. das brauche ich wohl nicht zu erklären
—, daß das Verhältnis mit der Schauspielerin nach wie vor
besteht. Zorn übennannt ihn, er läßt den Sünder aus sein
Dienftzimmrr kourrnen und untersagt ihm kurzerhand jeglicdcn
weiteren Verkehr mit der . . . der Person . Der Sohn aber
»ragt den gleichen Hitzkcchs wie der Vater . Er lehnt sich trotzig
aus, führt sogar die Lieb« ins Feld und erklärt kategorisch , ohne
seine Stillverlobte — denken Sie sich — nicht weiter leben zu
könne».

Da wird dem Alte» die Sach« zu arg . Er nennt seinen
Sohn einen dummen Jungen und verlangt , daß er in seiner
Gegenwart der Schauspielerin den Abschiedsdrtef schreibe.
Aber, was glauben Sie , der Leutnant sieht seinen Vater mit
verknissenen Lippen wonlos an und läßt ihn stehen.

Und abends kommt der Sohn nicht nach Hanse, kommt
auch nachts nicht , wie die sorgenden Eltern annehmen. Statt
dessen bringt sein Bursche in einem Briefe am andern Morgen
die kurze Mitteilung , daß er nicht willens sei , länger des Va¬
ters Knute zu ertragen ; er folge der Regung seines Herzens
und hoffe , t» der Fremde mit seiner Braut sich ein neue» Le¬
be» zu schassen.

" —
Der Greis hatte bei den letzten Worten die Augen mit der

Hand beschattet . Als er aussah, lagen um seine Mundwinkel
tiefe Falten , und durch seine straft« Gestalt ging ein Zucken.

. Run , Sie sollen auch die Folgen der Katastrophe ersah
tzen . Der Pater fluchte den» Sohn , der schmählich des Kaisers
Rock beiseite geworfen hatte, und löscht« ihn in seinem In¬
nern in schlaflosen Nächten mit festen Strichen aus . Die Mut-
ter jedoch verfiel nach langer Zeit des Wehklagens, als ge-

Nien Wind , de nisen bellst —
So deep slöpt unnern .Häwen
Nipn Sräe , at up de Heid.

Hiurich».

Ltne Sturmflut auf <ler flalllg.
Von H Philipps «» , Flensburg.

( Nachdruck verboten .)
Still , rubig und friedlich lag die Hallig da . Tie flache,

eintönige Wiesensläche, nur bclcvi von einigen Schafen , die
den Hunger von dem dürftigen Grase kümmerlich genug zu
stillen suchten. Das Meer ringsum lag glatt uno still, kaum
eine Welle bewegte das graugrün « Wasser, an dessen Hori-
zoitt die Nachbarballig mit verschiedenen Werften eben sicht¬
bar war und im Scheine der untcrgehciiden Sonne binübcr-
grüßre . Kaum « in Lüftchen bewegte sich ; aber mc Möwen
flogen unstet umher mit lautem Kreische » . Das bat immer
etwas zu bedeuten . Auch dem alten Halligmann , der die
Schafe der Werst zutrieb , dehagte diese eigenartige Ruhe
nicht. Es war ihm die Rüde vor dem Sturme . Das
Barometer war mächtig gefallen , die Springst « : stand vor
der Tür , ein Sturm war im Anzuge , die gefürchtete Wolken-
bank im Weste» stieg drohend cnrpor , und die Sonne färbte
den Abendhimmel dlutigrot . Wohl ein schöner Anblick, und
wer die Anzeichen de » kommenden Unwetters nicht kannte,
mochte vor Bewunderung über die idyllische Haüigwett in
stumm« Andacht versinken ; aber «inen Kenner erfüllt « all
dies das Herz mit Besorgt »» , « r wußte , daß schwere, bange
Stturdcn bevorstanden , vielleicht die letzten, und seine Ge¬
danken wandte, « sich seufzend u,st> bittend dem Schöpfer zu,
besten Walten er in so manchen harren , ähnlichen Stundet»
kemicn gelernt hatc , und dem er auch jetzt vertraute in from¬
mer Ergebung.

Tie Befürchtung war nickt obne Grund gewesen Schon
in der Nacht brach das Unwetter los . Der Wind aus Süd-
lvest fing an und wurde bald zum fliegenden Sturme , ging
allmählich über Westen nach Nordwest und brauste jetzt mit
furchtbarer Macht über die Hallig und da» Meer . Tie
schwarzen Wolken flogen vor dem Sturme , grelle Blitze
zuckten durch die schwarze Nacht, aber da» Rollen de» Don¬
ners verschwand im Toben des Sturme » . Am nächsten
Morgen konnte kein» mehr die hobt schützende Werst ver¬
losten, die Hallig war vollständig üderschwemmr . obwohl es
Ebbezeit war , und aus der weiten , wogenden Wasserwüste
ragten nur hin und wieder die wenigen We . ften gleich
Inseln hervor . Wie klein war jetzt die Neine Halligwelt
geworden , nur die wenigen Häuser der Hallig , dazu vom
Sturm und Wasser umbraust . Ungehindert und ungr-
schwächt konnte der Sturm über die weite Wasserfläche
sausen , kein Widerstand als di« armselige Halliqhittte . Laut
heillend stürzt er sich um die HcmSecke , ans dem Schornstein
und dem alten Beilegtosen schnaubt und brüllt der Wind,
die Türen und Fenster Nappern und flirren , vaS Gebälk
ächzt und zittert wie bei einem Erdbeben , rmd bang und
immer bänger sckaut der bedrängte Bewohner aus dem
kleinen Fenster hinaus in die tobende See , die immer wilder
wird , immer höher steigt , sich rmtcn am Fuße der Werft mit
solchem Ungestüm bricht, daß der schäumende Gischt über die
ganze Werft fliegt und der nasse Wasscrschwall gegen die
Fenster stürzt, als sollte auf einmal alles begraben werden.
Aenastlich flüchten sich sogar die Vögel des Meeres Möwen,
Gänse mrd Enten , Verbei, die weder in der Luft noch auf
dem Wasser ausbalten können, und suchen Schutz auf der
Werft in der Nähe ihrer gefürchteten Feinde ; aber in der
Not , in der Todesnot , vergessen sie diese Angst vor dem
Menschen. Ach , drüben am Horizont sieht man das Festland
und die Insel Föhr , wer doch jetzt dort in Sicherheit wäre,
wie viel von seiner geringen Habe würde der arme Hallig-
bcwohncr jetzt für die Erfüllung diese» Wunsches geben.
Aber unmöglich , wie könnte jetzt ein Schiff den Weg durch
das wilde Meer wagen und finden , ein Versuch wäre
sicherer Tod . Jetzt heißt cs ausharren oder rmtergehei«.
In welch» entsetzlichen Not befinden sich wohl di« armen
Schiffer auf dem Schoner , den man im Süden unter klein-
gerasften Sturmsegeln treiben sieht ; da ist es bei diesem
Wetter noch besser auf der Hallig . Auch ein Trost ist eS.
daß dies Unwetter bei Tag gekommen ist , in dunkler Nacht
ist die ttzesahr, wenn nicht größer , so doch viel unheim¬
licher. Aber allmählich vergeht der Tag , die Ebbe sollte

hässige Zungen in der Stadt laut wurden , in völlige Lethar¬
gie. Ihr Körper litt , und langsam siechte sie dahin.

Es kam dann die Stund «, wo ihre Seele sich dem ewigen
Frieden ergab. Vorher aber mußte der Gatte diesem edlen
Weib auf Ehr und Gewissen schwören, den verstoßenen Sohn
in Gnaden wieder aufzunchmen und ihm seinen Fehl¬
tritt zu verzeihen. Der tat e » ; denn er sagte sich , daß er wohl
selbst einst zu hart gewesen sei.

Seitdem irrt ei durch die Land« und sucht seines Kindes
Spuren — aber das Schicksal ist ihm nicht günstig." —

Des allen Mannes Haupt war lies hcrabgesunke», die letz¬
ten Worte ruckweise über seine Lippen gekommen . Er schien
seine Umgebung vergessen zu haben. Die junge Malerin war
selbst tief ergriffen über dieses verworrene Spiel des Lebens
und fand nicht gleich Worte des Trostes.

Es herrschte ernste Stille , die nur durch das monotone Ge¬
räusch der rollenden und schlurfenden Wagenräder unterdro-
chen wurde.

Endlich ennomtte sich Käte und strich lind über das Haupt
des Greises vor ihr . Sie hielt es für eine heilige Pflicht, ihm
Aufklärung zu geben; denn sie wußte jetzt , daß e» der Sohn
dieses Mannes war , der auf dem Kirchhofe von Lovrana ruht «.
Und nachdem sie Kraft für das schwere Keck gesammelt hatte,
berichtet« sie leise, cinschlättrnden Tonsalls , wie man etwa ei¬
nem Kinde zuspricht. Er -n anfangs vor Schmer, wie von
Sinnen und innerlich ganz gebrochen zu sein. Darm starrte er
vor sich hin, während es dumpf von seinem Lippen kam : . Un¬
tergegangen . . .

"
Aus der Ferne erglänzten bunte Lichter ans dem Dunkel

der Nacht, die sich inzwischen berabgesenkt hatte . Brausend
und kreischend fuhr der Zug in die Halle eines deutschen Bahn-
best» ein . Der alt « Herr stieg aus und hielt zum Abschied
üätcs Hand lange in der seinen. Er war noch immer stumm
vor Schmerz, seine Augenlider stark gerötet.

Als die junge Malerin ihm jedoch durch das vom Nebel
getrübte Wagenstnsttr nachsah , erkannte sie, wie sich draußen
sein« hohe Gestalt soldatisch ausrtchiele und er feste» Ganges
durch das Menschengewühl schritt.

eintreten und' die Dass» fallen : aber nichts von dem derSturm mmmt zu und höh» und immer höh . r lechzt diekalte Flut an dem Abhang « der Werst hinauf , ,uu- er weiter
streck» sie die schaurige Iode » hand empor , und immer näherkommt sie den ängstlich dort « usharrenden . Nicht langemehr , dann wälzt sich die Flut über die Werst, die Brunnenund Zisternen füllen sich mit Talzwasser , und letz« rage»nur noch die Häuser aus dem bewegten Meer Mi « Ungc-stiim klopft cs gegen Mauern , Türen und Fenster um Ein-
laß . Hier Hilst kein Verriegeln „ nd Verrammeln , alles
Hindernis von Menscheirdand ist ihm Spiclwerk . Aengst-
lich brüll « und blockt das Vieh in den Ställen . und der
Mensch schaut besorgt empor zum drohenden Himmel und
stücklet sich mit seiner besten Habe nach dem Boden des
Hauses binaus ; mögen dam , auch die Mauern einsiürze»,da « Tack ruht auf rief in die Erde gegrabenen starten Slutz!
batten , es bleibt stehen und die Bewohner retten im »oll¬
ste» Toben der Elemente wenigstens noch das nickte Leben.

Aber soweit sollte cs diesmal nicht kommen Als der
Sturm am wütendsten tobte , war schon da » Barometer
wieder gestiegen, das ist immer ein Zeichen der Besserung.
Die armen Leute almeirn aus , und neue Ledenshossnung
beseelte sie . Jetzt sollte die Flut einsetzen und da« Wasser
noch mebr steigen, aber da» Umgekehrte traf ein : das Wasser
war bereits etwas gefallen . Mebr und mebr siel es, der
Wind flaute ab , und bald blickte au » den getürmten Wolken
noch ein letzter Strahl der uittergebenden Sonne , als wollte
sie » ock> einen Blick werfen aus da » weite , wilde Feld der
Zerstörung , wo die armen Menschen nur mit knapper Not
dem Tode entrönne » waren . Sie aber schauen d »iMiar gen
Himmel , der ihr Flehen erbörr und sie errettet hat Dann
aber glcirct ein Blick voll Teilnahme nach den Nachbar.
Werste» und -Halligen hinüber , ob auch dort alles gut ab-
gelansen ist , oder ob dort der schaurige Tod Einkehr ge¬
halten babe und Menschenhilse nötig geworden sei Schein-
bar ist auch dort alle» gut , an eine Hilfe ist vorläufig auch
gar nickt zu denken, di« Nacht steht vor der Tür . noch kan»
niemand die Werst verlassen , niemand weiß , welche Ge¬
fahren das wilde Meer auf dem Halliglande zu 'Dckgelassen
bat . ES kann tiefe Löcher in den Boden gerissen haben,
die Webten vergrößert , die Stege über dieselben zerstött,
Sandhaufen und Schifsstrümmer in den Weg geworfen
haben , die in der Fiirsternis nicht zu erkennen sind . Jetzt
heißt es nochmal» mit Geduld auSbarren.

Am nächsten Morgen geht die Sonne ruhig »nd stieb-
lick auf wie immer , aber ihre Strahlen beleucht.' » ein Bild
der Zerstörung . Die grün « Hallig von ebcdem ist grau ge¬
worden . Das wenige GraS ist verschwunden oder von dem
Wellenschlag platt auf den grünen Kleiboden gedrückt , Sand
und Scknttr liegt überall und bedeckt die frühere Wcide. Hin
und wieder sieht man Schifsstrümmer und Strandgut um¬
berliegen , Bretter , Planken , Batten , Rundhölzer . Fischkästen,
Fässer , Körbe , Flaschen usw . , ein wildes CdaoS . Die wett-
losen Sachen werden als Brennmaterial geborgen , die an¬
dern Sachen müssen dem Strandvogt abgeliesert werden.
Am steilen Abhang der Hallig hat das Meer wild gehaust,
große Schollen sind niedergerissen , die Nein« Hallig ist wie¬
der um ein Bedeutendes Neiner geworden . Die See bat
wieder einen Teil von ihrem Ban zurückgefordert. Bei der
Kirchwerft scheint es besonder» hart getobt zu hiben , neue
Totengebein « sind freigelegt , aus den Gräbern gerissen und
über das Watt zerstreut . Dem Sturm und den Wellen ist
mich die friedliche Ruh « deS Todes nicht heilig , sie strecken
gleich gierig ihre Hand au» nach Tod und nach Leben , sie
bauen und zerstören und kümmern sich nickt um Menschen-
glück und Menschenleben. Aber auch die Weilten selbst
tragen vielfach Spuren der Vernichtung , die Flut hat tiefe
Löcher gerissen, und die Strohdächer der Häuser baden be¬
denklich« Ocsfnungen bekommen, durch welche die Sonne
in» Hau » scheint und der Wind ungehindert seinen Weg
»iimnt . Ta heißt es nicht säumen , schnell muß Werst und
Hau» ausgebcssert werden , ein neuer Sturm kann kommen,
und dagegen muß man gerüstet sein . Da reg«, sich denn
die fleißigen Hände der Halligleute , jeder Hilst mit am Werk,
wer keinen Schaden erlitten hat dem, der schlimmer daran
ist . In diesen Stunden gemeinsamer Gefahr verschwindet
ein etwaiger Streit , Hader oder Groll , einträchtig und fried¬
lich streben alle gegen den gemeinsamen Feind Ein« be¬
sondere Arbeit verlangt da» Beschatten von Trinkwasser.
Die Brunnen sind mit Talzwasser gefüllt, sie müssen ent¬
leert werden , aber außerdem muß cm Fahrzeug »ach dem
Festlandc oder nach Föhr hinüber , um einige Fässer mit
Trinkwasser für Menschen und Vieh zu hole» Ja , ein
solcher Sturm bringt Arbeit und Not in reicher Fülle , und
wie oft wird die Not noch größer als diesmal Ter Hal-
ligbewohncr hat immer den Tod vor sich, den bitttrcn Wasser¬
tod . Aber er gibt seine Hallig nickt aus , sie ist ihm so lieb
mit ihrer Eintönigkeit , Einsamkeit , mit ihrer Not und ihren
Gefahren ; er ist hier geboren , hier will er auch sterben, wie
und wann , steht ja in seines Gottes Hand . Da ? waltete
Geschick trifft ihn überall , auch anderswo . Er bekennt sich
ans festem Glauben zürn Herrn und singt vertrauensvoll nach
dem Dichter:

Mein Vaterhaus reißt sie hinab,
Verschont nicht meiner Eltern Grab,
Roch alles , was mir heilig war.
Es sinkt hinab aus immerdar.
Doch ich . ich steh ' in Gottes Hut,
Er macht's mit mir doch immer gutl

ISIset - S -te.
Reujahrs-Artthmogrtptz.

2 2 '
4 4 5 Stoff für Kleidungsstücke,

2 6 7 5 4 musikalische» Instrument
3 2 6 8 Waffe mancher Tiere,
4 5 3 6 Schriftsteller.
5 7 5 6 Stadt in Böhme»
6 5 3 flinkes Tier.
7 5 6 altdeutsche Waffe.
5 6 4 5 ein Baum.
3 5 8 8 5 ein Geflügel.
5 8 7 5 4 überirdisches Wesen.
8 2 6 8 5 8 nordische Göttinnen.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Witter bezeich¬
nen etwas , da « wir unsere« Lesern zum Jahreswechsel
wünsche»
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Zitatrur ätsel.

Lu « letze« der folgend »,» Zitat « tst et» Lori , u nehmen,
daß sich et» neue« Zita « ergibt:

1 . Den schreckt der Berg nicht, wer darauf geboren.
8. Begnügt euch doch , ein Mensch ju sein.
8 . Der brave Mann denk« an sich selbst zuletzt
4. E » war di» « achtigast und nicht die Lerche«
8. Wem Gott will rechte Gunst erweisen,

Den schickt er in die weite Welt,
k. Mancher glaubt , er lenkt, und hält doch nur die

Zügel . ,
»« Glltstl.

Städleräri « «-
> tzenrade — Basel — « ret , — itarlsruhe — Potsdam

Ttzpeln Wirsbada ».
Die vorstehenden Städtename » sollen derart geordnet

weraen , datz der erste Buchstabe de « ersten « amen« , der
zweite de » zweiten , der dritte des »ritten rrsw . wiederum
einen Ttädtrnamen ergeben.

Srgänzungsrätsel.
E . . rlt . . e , e . g . a . . , e . . rei . e d . . . l . ck!
, n . sl . . en , . n . f . . g . n k . . m . ' s n . m . . r

z - r . ck!

Vkrier -Bild.

In bte Felder obenstehender Figur find dke BUkbftwben
a , dd , eeeeeeee , gggg , tiiii , ll , nnnnn
» nnnnn , oo , sch tt , uuuu, ww derart cinzutragen,
dntz dt « senkrechten und wagerechten Reihen gleichlautend
folgende« ergeben:

1 . « statisches Reich.
8. Schmackhafte Fische.
8 . Einen Badeort.

Wo ist die Gänschtrtin?

Bttderrttsri.

s Llosllsnuge » au» »origer Nnmmer.
Der Scharade : Tanncimadeln.
Des Christbaumrätsels:

8

Kaki»
n

O k r » t k «
c

8 t r o kdü t « '
t

Lodlsiilorle
k
s
»

^ t o
Des Silbenrätsels : Fagott , Raupach , Obdniec , Ha¬

vana . Edelstein , Weiderich. Erbsenbrei — Frobe Weihnacht!
De« Bilderrätsels : Rast ' ich. so rost' ich.
Des Vcrierbilde « : Hält man das Bild derart , daß die

linke obere Eck« nach unten kommt, so wird der Weihuachts-
engel in den Zweigen des Tamrcnbaumcs wahrnehmbar.

HlliS «it Carteil
>md Einfahrt

im HaareMorvienel umstände¬
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkaufen. Anzahlung
gering, Rest mit t Prozent ver-
ztntlich Da guter Mietsenrag
vorhanden, wohnt Säufer ftest
Nähere « Filiale Langestraße 20.

SterbekakKhalder ist die

Besitzung
Nordersw . 4 , billig >« oerkausen.

Geschäftshaus
Reubau Radorfterftr. 118 , mit 2
Werkstätten, L Läden, Einfahrt
usw.. per 1 . April 1913 Preis-
wert zu verlausen, ev . zu ver¬
mieten mit Borkaus- reäp . Pas.
send sür Bau - und Möbeltisch.
l«r, Fahrradgeschäsl « it « Mo-
Garage . Maler , Glaser, Klemp-
ner, Sattler , Dekorateur usw.
Klein« Anzahlung. Hoher Miet-
crtrag. Näheres

Srbr . Meyer , Baugeschäst,
Alexanderstr 124. Telephon 74.
Soso« zu vettausen ein wenig

gebrauchter viersitziger

Motmageii,
« ierzhlinder . 11 Hk stark, Tor-
pedofacon, komplett, mit Ver¬
deck , Scheibe, Karbid- und elektr.
Beleuchtung. Hupe, Stepneyrad,
Magnet und Batteriezündung,
doppelte Oelung , Benzin »mter
Druck . Ferner tst der Wagen
ausgeftattet mit ei». Geschwin¬
digkeitsmesser, Silomeierzählerund Uhr. Geschwindigkeit SO
bis 6ü Kilometer die Stund « ,
und hat dabei einen sehr ge¬
räuschlosenGang.

Ofsetten unter S . SS8 an die
Expedition der Rache.

Buriotabost Suche Sdreijähr.
und ältere

Pferde
zu kaufe « . Abnahme Mitte
Januar.

Offerten erbittet möglichst bald
». Srageru,

Lieh-KommissionS -Geschäst.
Boeder« »«». Hervorragend

schwer « und schön«

junge Kuh,
End« Januar kalband , »erkauft

Schräder."MI
wächst Schwei», End « Jan . ferk.

Zu verkauf, ei»
End« Jan . ser'

R »»««b«r , Ka«ver « weg

Erbsettmehl,
garantiert rein,

uw Do«», X ISO.— franko.
fkisklkivk l-siusysk -,

Getreide- Großhandl. , Breme »,
koittrolloertr . m. Landivirtfch.»

Kammer, Old._
zu verkaufen neu.
Haarenstr. ll ob««.

Streek b. Sandkrug . Zu ver-
kausen «in ältere«

lriiftire - AkbeitSxferh.
I . S. Müller.

Zu verk. siusumMeuhau« mit
ar. Sorte«.

Wok sicht die »xped . d. Bl.

Ulsviek-Vulemedl.
Ich habe mied in Oläevkurx als

oillckvr̂ vIsSsen vach ' IOsühr . I^sdr-
tttißilcsit io üerlio . Vorbüäuoz - : äjährixes ßtnäiom
«o 6er Xöoiixl . Iloekochule lür hlusilc ru Lsrlin
mit staatlicher ^ bachluesprükuvr.

Unterricht an ^ nkänß-sr unä Vorgeschritten «,
Xirkal kür Losemblcspiel (2 Klaviere , 4- » . Zhänckig).

Kerls kieäermsnu,
VIltvodvBP t . Lll ». , Dobbsostraase I>r . 25.

>-v . w

Bom 1. Januar 1913 ab setzen wir den
BoUmilchpreiS van 29 Pfg . sür 1 Liter auf

17 Pfg,
de« Preis für Buttermilch von 12 Pfg . auf

IV 1« Pfg.
herab.

« » » W »^» » » .» IN ^ NlN U' N .N » -.» » - » .

^ o ^kurt -^jilck!
Lellömwlick!

l-skev verlso ^ernck!
Von vielen

empfohlen uncl in ckerev

persönlichem Oedraneh.

Vsrrsnü nach »uivtlrts.

1 . stMr li lslrn.
Inh . : Xr . I^ichteohorg,

- vs«lsi>h« >'g st Kr. -
kernapr . 126.

t!an vcrlanxekro-peltte v. »cbte beeoaäers aut Sie 8cti»1r» » rbe.
» - ch tt " » ch ' ch u > » » P 'N I , « - V

Telefon S99.

Illf . .llukü» linellKitÄl mr vrrliriüjiriig M KScliks
" j

(LkrenpfLsi ^ ium keicks ^Lnrler k>ür3l von üülov)
vielseitig unterstützt und vill

ÜWM lI. »Ml>l!II bMWM
ia seäes Srutscdr »aus als v>bliotd « >c «iniilkr -n.

^ ooaUicd eraekelnt ein somplotte » Vers uns virS » ll Scm
»r »t»unlieb blUigea ?rsi,« von

SV kt sedu »seii >L^ K-L "̂ K^
oSerA !̂ ^ , „ ÜI' OLklllLI ' ll v «" w,r « « ruS » ,wl >».

vrreil» ver» »nSs« ttiz sln -1 0 Vtnäe.
Aoloalatouvolli , lioman von Labttele kcuter.
vuull — »u » v»r»tr ««ter saat , Itnm» n » v. krn»t Viebert.
kiuuttoeouoguai unci »nScre LrriiblllnrenV. ^ ugllrt LtttnSderx.
>^ eta»b« guorbiebtou von >ntoa van p»rk»II.
lläwo » Akolb , liom. n von 11«rni»nn tjoiberg.
vuull » ttirbt «, Iiani»n von Victor Llütdxcn.

ver entkllonä» k «tr»g ist ciurck ?o» t»nvri»llng «inruü -n
von oä « r virä llurck k>->ckn »km- mit 30 psz . 7.u,ci>I»x «rkobcn.

Me Hauuooersch»

^ 1 » n v I » I » V 11 a I » Sl » 11

Hannover, Wiesenstr . 60 , für Druchleiden ohne Operation- . . ' ' ' - " t,losten
Ar,,.

lSymaslül - ^ llstitvt M Mkiäberg bei Iktmelb.
Durch den Uitterrichl de« zeiitzeu lSvmn - Kolleg . erlangte»

l » » . - - » --« ». 1
lvn : 3 Ab, : ., s O. - Pr . , b U .- Pr ., 2 O .-S ., 8 N.- S ., 3 O .-T . , 1 U .-T.
I9lS : 3 ?lbit „ S O .- Pr . . L Il .- Pr ., 4 O .- S - 4 tt - S.

Preutzo-Südd. lKöiigl. - PM.)
Klaffe» - Lotterie.

^ Ziehlnz 1 . Klijse13. ». 11. Kimm.
L .Q8S ^8

SerltnerKnost ' Lotiert «. j
Ziehung 31. Dezember.

Haurtgew . 1000V M W.
I ?Iuf Io Lo e bestimm ! ein !
I Gewinn . Lai « ä I

Porto u Liste 30 H.
Jugeadheim -Latteet «.

^ Ziehung 17 . u . 18. Januar . I
Hauatgewinn

bOOVO L «. bar Geld
nach Abzug von l0 °/o.

Lose ü 3
Potto und Liste 30 H.

! Nachnahme Sv ^ mehr.

7lIiSl-üll3IN!rIt <>«s
in Pelzwaren , Hüte» , Mühe».
«. Eyliuderu . Zliedrigste Preise.

Mid. Vlevsüork.
Langestraße S8. — Fernrns 20k>

Bauplätze
, u verkaufenau bester Lage
und zu allen Preise ».

Architekt Si - linj « »,
Rosenstr. 4L.

TSnje«, Marlenhdlg. , vtzhor»

— Prospekt srei — ist bi» »um S . Januar «iuschl. ge,chlosten.
Dp . rVollursiui »»

« useetlgunr sämtlicher Polster- und Debora,«» „ « aebelieu.
Looer »o» Polster-, Kasten - und Klelnmüdrln.
Llejerang bompl. Aui- steuern . RceUe >md guic Bedienung
« arSinenousinache» ujw . hiuriltten von lküohnuugen.

G«,i « Laaer in echte» SrieM-TepPlchen . Kr.im », Diidstm » ns« .
« cht « u,.r° b. LLSLLSV.

Wo Nulls,

_ Vl_
10 so 40
bv 100 200 für all« Klaff

empfiehlt auch nach aurwärt«
König!. Preuß . Lott.-Einnclimer

.4 für jede Klasse," ' ' affe.

4

Jutaffo
besorgt raich u. zuverlässig

L . Llvlsnssll »,
Auktionator,

Bergsir . I7a . Fernspr . 6SS.

en.

. H1M . 11.

k»fieüere Kose»
» 30 H . Räumungshalver ein >
Posten Rot - und Weißdorn- s
stamme , MiSvcln, Rordmanns-
tannen und div . Obstbäumebtl- >
ligst . Osencrckauffee 60.

ÜLaäeI§5cdu!e klertlur.
«lä- oduetz . I.nngestt- 27

DaLoe» » öS äbeualnr »».
LrävSI . vnwrrlcbt kör Vau »«» u.
Noere » lo Schön - o . klarrhtoen-
»cbroibvn , voaterh » » echoen,

Zteoegiuphi ». Vechoeli , « ovreepenSeor , «lnk. noä
«»»» » uchköhrnntz u»v . 4 » »kil « rum « ootortvte » .
ktaochtoeuochr . Stenograph , » arhhalteri rur K«u-

rerleti » . Steootpplmio . Sachhaltert » etc . >—-
Vorrüglick« kirkolge n »cdvm^ >»r.

v« meh«r äer Scdul» - rkl- Ite» n»cl> äv,bil <lll»g k»»t xluthek
sokort gvte Ltellvogvn.

r >„ rtt« seäerrel » ntülg « krolw . dr »»p gratli u . fr.
»nä . » uns.

Korttilhatt und billig für Innknansbauleu
"«» kusenlore Kug !noWnüe.

freitragend, nagelfest, feuersicher , schallsicher , risselreu ^
Mit ge- ingen Pltttcl » läßt sich jede Wohnung fauch Dachraumes
in beliebiger Form auSbauen . 2 T . R .-Pateme Nr . 132334, 139062,

44Uvtn » uukUt »vuag für Oldenburg:

ö. «sdle «eds. 8. vllepenirerl. Mmerveister,
Ofeaerstratz« 32. - Del - 887.

« »«sühr . o. R »a>. U » h«m»uu . Reparat. »-»« »ta. ,» so>id.V« »is»u.

Re >iliratl ! ttli
an FUz- und Zylinder -Hüte«
werden schnell und billig auSge-
fühtt bei H . Schacht Hutmacher.

_ Sebmalcstraße 8.

Zu verkaufen
6 gut erhallcne

LMnMineii.
Rllbsshrv. ,Zsllhr vH"

Warfleth.
Rachplir. bei Gast« . M.

Warstrth.
Sattlerei

und Polsteret
ist möglichst bald, erst !, auf Ab-
»ahlun«, sür Juvemur - Wert zu
verkaufen.

Offerten unter 8 . 387 an die,
Ervedition da . Blatte«.

Sause jetzt und später ftdes l
QuaMumBauerde
zu mein. Baupl . a. d . Jahustr . i

husmen », Telef . NW . ,



1j

riir ^IvuM-krllir
empsrhle:

«hei»., « »sel.,
S-rükt^ . v » h ?eßkkt
E - Weine . -M,

gut « abgelagert « Qualität «»,
glalch « 70 ^ bl» 4 .00

Arrar, ksgsat, A>«
Fla ch « k2 H bi» ->.00

Punsche uni 8ikSre.

kl. Weiser.
Nremerilkihe 32.

Hemgssalllt
zu Sylvester , Pfd . 90 ö'

empfiehlt

Nrlkenstr . 42 . Fernruf 1269.
vhmsted «. Enivfehle nielnen

Viehwagen zur lechweisen Be-
nuliung . pro Tag 2 .et . Fahre
auch leider.

21a, . Wegnekam ».

: Delikatessen:
« . Stadtküche,

iHaarenstr . 16,1
Tales . 766,

einpsiehlt zu Syloester : >

Heringssalat,
Jtalienersalat,
Mockturtle,
kl. Pasteten,
Lachs in Gelee»
ff. Aufschnitt,
garn . Schüsseln,
eiuz. Gerichte.

Beabsichtige meinen im fünften
Feld « stehenden , braungeste .tren

vsagd

Ifnnd,
deu scher turzgaar . Ni de , stottrr
Eroberer , guicr Apporteur zu
Wai ' cr und zu Land , absolut fest
vorstehend , zu verlauten . Vor¬
führung am Plaue.

Georg GInp.
Thüle b . Frie - oythe.

SUjLtll
' Z

liai'tknn
mit und ohne Namen

— eindruck
liefert billig und ge

schmachvoll

ümilknkümi IN. mm.
Eversten

Nttkineisttk - Pettill.
Weitznachtsseler b . W Reotze

Sovniag , den LS. Tezbr ., Llns.
4 llhr nchni . Hierzu ladet fr . ein

Da » Komitee.

Zokütrenkof
run Wunclenburg,

Qsternburg.
Sonntag , den SS. h . Mt » . :

Gesns -Naterricht.
Ehemalig Schülerin aulge-

zetchneter Grsangs -Prosesioren
erteilt Unterricht »ach bewahrt,
alt - italienischer Methode . Be-
sander « Berüchflchtigung d Lle-
deracsange « . Vorzügliche Emp-
fthlungen stehen zur Seite.

« äh . Langestr . 2 , v . 1—2 Uhr,

ZU Erholung,
ch ch

Am Neujahrltage:

Bast ch
ch ch

wozu srenndlichst «inladei
H Nr » » ,.

Ipwegermoor.
Birkenkrug.
An , Neujahrstagr:

-bs Ball
wozu srnmdlichst cinlader

Jotz . Behren ».

LßerobUg.
Zur «niie » We

"
.

Am Mi '.twoch , 1 . Januar:

H Prüser.

in meinen al » Wintergarten ein¬
gerichtete, , Lokalitäten.

Hierzu ladet lreundlichst ein
« r »r , Meyer.

^ ^ - 1- - 1 - - - - ^

MSttlmr.
Freitag , den 3 . Januar:

ll,
au »gesührk von

der ganzen Braler Kapelle.
Anfang 7 Utzr.

Nachdem:

Hierzu laden freundlichst ein
r . Th »« ». A . Meiner ».

IslttSl.
Am NeuzahrStage:

Tanzpartie,
wozu ireundüchst einlader

ü valrmr.

Kreyenbrück.
Am 1. 2 !eu >ahrstage:

Hierzu ladet freundlichst «in
H . Stege « » » ».

Zur Beerdigung unseres ver-
storbenen Kameraden

lllrick 0 kw 5tecke
auf den , Gertrudenkirchhof tritt
der Verein beim Slerbehauie,
Hnmboldtstr . 4, am Tie « » tag,
den 31 . Tez . . morgens !«' / , Uhr,
zusammen . Ter Barstand.

OlctsudurN.
Zur Beerdigung de» verstor¬

benen Kameraden Kaufmann
Vernutz versammeln «ich die
Mitglieder am Tieniiag , den
31 . d. Mt » , morgen » « Uhr,
beim Sterbedauje , Llchternstr . 43.

Der Vorstand.

HtlMsDürittfelde
Heute (Sonntag ) :

8r. KWerksizert
Entree frei!

Geilen bei Lltenhuniorf . Zü
verkauien «in « nah « am Kalben
steh . Larn » . geh . Wichmann.

Peterssrtz « . Zu vk. 10 kecht-
«voch^ geeket . J »tza» » Letzmüntzl.

^ n/ulsitisn gesuctlt.^
Umzulethe » gkinchl 10,000 . »

vom Srlbsiverlkiher zu 4°/, von
prompie », Zin » zahl «r au >chö»e
B « «>izu» g v . d. Stadt (einzige
ldopothek . On . n . > . IVS an die
Filiale , Langestraße 20._

Ävfunövn -
Uhr mit Kette

gefunden . Zn ersragrn Zeug
bausftr . 79 (zwischen 10 und 12
Uhr vormittag » ) .

« chsteth . Entlausen eine innge
wolfsgraue Schösrrhiindin
, F1ora ^ , Halsband Nr . 8s.

SluSkun ' tgeber Belohnung.
Her « . Fischer.

Pttlirelle . sild. ? anlmhr
mit Ke te, graviert .4 . IV. , auf
dem Wege v . Markt bis Ostern-
durg . Abzugeb . geg . Belohnung
_ Elisabeth it. nna - P alai «.

Berloreu ein goldenes _
UM " Kette » Armband "^ lA
mit Perlen . Slbzugeben gegen
Belohnung

W aldhan », 8nr,rr selde.
Berlorcn gold . Medaillon mit

Haiek . am 1. Wcidnachtst . Abz.
gegen Belohn . Nöwekamp IS.

Verloren am l . WcivnacdtStage
Pelzkragen (von der Elisabeths «,
bis z . Harmonie «, («leg . Belohn.
adz . Osrernb . , Elrsabetdst . 15, Pt.

Verl . am 2. Feiertage ein
Petzmuff i Skunks ». Abzug , geg.
Belohn . Donnerscdwcerstr . 32.

Weißer Shawl verloren «The¬
ater . Peter, Ziegclhoi , Hach
hausersnaße ». Bitte abzugcbcn
Hochhauscrstraße 20, Part.

lVlie 1-6 e 8 ueke-
Gei . zun , 1 . April ob . I . Ma,

eine Wohnung im Preie von
500— 530 am liebsten Haaren¬
torviertel . Offerten nnl . 8 . 386
an di e Expcd . d. Bl.

Gesucht auf sofort eine Weh
nung , mögl . in Donnerschwee.
Off . mit genauen Ang . unter M.
204 an H . Bischofs » A . -E ., Lfthg.

Ly ^ ermieten.
Zum 1 . April ein

Laden
zu vermiete » . Fischer s Hotel.

Eversten.
Umständehalber halbes Han»

mit gr . Stallung , elektr . Licht-
u . Ga »anlag « , gr . schone «» Vor-
garlen und - , Sch . - S - Garten¬
land , Obstbäume « . alle Carlen
Beerensträucher , z . 1 . Mai zu
verm . Mietpreis 260 .6.

Prinzeifinweg 21,
6 . Ha us vo n der Hauptstr . au ».

Zu verm . frdl . Stube . Bloherf?
(5kau st. 50 , bei der Mo l kerei.

Zu vermieten mädl . Wohn - u.
Schlafzimmer.

Bakmhofsplap 7.
Mübl . Wohnung mit guter

Pension in rub . Hause zu ver¬
mieten . Nachzusragen in der
Filiale Langestr , 20.
Frdl . möbl . W . » u . Schlafz . z . v.
Langeft .̂ jkU I , Ein , . T chüttin ^ t.

Zu verm . zum 1 . Fan . möbl.
Wohn und Schlafzimmer.
_ Donnersch weerftraße 42.

Gut inöbl . Wohn un » Schlaf¬
zimmer Rosenfrraße 28 , Nähe
Bahnhof , Post n . der Kasernen,
zu vermieten . Zu erfragen Kaf-
fecscbcnte , P fer demark rplatz .

Zu vermieten zu Mai eine
Wohnung nnt Land.

Foh . Schwoon , Eversten 3.
Hzb . Z . ,n . Bett . Lindenit . 88 , o.

Zu vermieten:
die 3 . freundl . Etage August-

allen »wd . Einrichtungen , nur
an rub . Bewohner , Mietpreis
600 .4k vr . a . :

die. 3freundl . Etage August
strafte 4 an nur rub . Bewohner,
Mietpreis 400 .4( ;

die z . Z . von Herr » Aktuar
Hoher bewohnte freundl . Par
terrewohnung Auguftstr . 6 ist
per Febr . oder April zu verm.
Besichtigung von 12—4 Uhr .

kroß . Heller Lalle«
zum l . April zu vermieten.

Nähere « Heiligengeiststr . 9.
Frdl . Logis , Ful . Mosenplatz 1.

Zu Perm . z . 1. Fan . gut inöbl.
Wohn - u . Schlafz . mit Schreibt
an bess. Herrn . Haarcneschstr.

Möbl « ah» , u. rchlaszi « « »r
, n »e » ,viele». v >»n,« rckstr. l ».
« m Sä . UienpIah

Aus fofon oder 1. Fanuar
möbl . Möhn- v . Achlch.
zu ver m . Breiners tr . 13, 2 E tg.
Mbl ^ Suibe z v Fnn . Damm S
Mbl - Zim . n> Pen «. Liiidenstr 13.

Frdl . möbl . Wohn u . Schlaf,
zim mer zu verm . Kleines » . S.

Zn verm . zum 1 Fan . möbl.
Stube init Kaminer.

Nähere « i » der Erpedition
dieses Blatte «.

ÄLilLK -LeÄrede.
Zwei junge Mädchen suchen

Stellung für ganze oder halbe
Tage _̂ Eloppenburgerft r . L9.

Fung . best . ev . Fräulein , 23
Fahr », sucht Stellung al « Stühe
per 1. Fan . , ev . später , bei Fam .-
Anschluft . Off . V . 504 an die
Filiale Langestr . 20.

Ich empfehle noch zum Auf.
bügeln und Ausdeffern von Da¬
men - und Hcrrcngarderoben.

D . Stiggr , Lindcnsti . 74.

2 bejs . jg . Mä - lhril
suchen Stellung zum l . Februar,
am liebsten für Hau » u Laden.

Ost . unter N . K . postlagemd
Blumembal i . H.

A«ilgeö Mädihe«
( Oftfriesili » au « achtbarer Fam.
sucht zu Ostern 1913 oder später
Stellung in bess. Hause zur
gründl . Erlernung de « Haus¬
halts . bei vollen , Fam . Anschl.
u . Taschengeld , i » Stadt Olden¬
burg . Oss . unter S . 342 an die
Geschäftsstelle d . BP

MM " Reisender . "MlsK
seit 9 Fabren bei d . Koloneaiw
Händler -Kundschaft de« Oldcnb.
Landes u . Ostfriesl . bestens cin-
geführt , in ungck . Stell . , sucht z.
I . April d . F . pass . Rciscposteii,
mögl . Lebensstellung . Gcsl . Ost.
u . S . 31ö a . d . Erpcd . d . Bl . erb.

iNSnnliMr.
Eversten . Gesucht zu Ostern

oder Mar ein

Malerlehrliug.
Mart . Suhr , Äial ermei sier.

Grosteniiierr . Gesucht zu Ostern
oder Mai

Zlhmlle -LW«g.
Aug . Tw isterlin g , Schmicdemstr.

Gesucht ein firer
Laufbursche "Ml

P . F . L. Tinipe , Wallstraße 3.

Such « zu VDern « me»

I.ekrkiaL
>«r me -» Kelnninlwaren , De¬
likatessen - und Zigarre » , « e-
jchäst.

Johanne « Arull . « e, »s» ch,
_ vormal « H.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein » olonialw . weschäft.

Ewald Fan « , «sasi slrahe 4.
Wir suchen.

Wir wollen für Oldenburg u.
Unigegeud eine Filiale errichten
und suchen hierfür einen zuver
lässigen Mann , einerlei , welchen
Beruse « . Kenntnisse oder Ka
piral nicht nötig . Einkommen
monatlich 200- 300 .4k. Alan
schreibe u . „N . M ." an «jsaasen-
stei» L Bögler A G ., Nürnberg,

Fixer
Petttleimi -KiiWr

per sofort gesucht.
I « melden

innerer Damm 141-
Laufjunge

gesucht . Kanalsnaße 8.
2le

'

8k«er« l -Age«t«r
für das Herzogtuu Oldenburg
eingesühner Feuer -, Unfall -,
Haftpslichi , Waslerleitungsschä-
deu u . Einbruchdiebstahl Vers .-
Akt. Ges . per l . Febr . ist an ei-
ncn nachweislich tüchtigen und
kauiionssähig . Herrn mit guten
Beziehungen zu vergeben . Au »,
südrl . Oss . mit Angabe von Re-
fcrenzcn unter E . D . 3351 an
Rudolf Moste , Hannover.

Luche zu Ostern für mein
Kontor einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnisjen , geg.
Vergütung.

Louis Klaus,
Honigkuchen u . Zuckerw .-Fabr .,

Bare ? i . O.
Gesucht zum 1 . Fan . 2 junge

Mädchen zum Kochenerlernen,
von vorm . 9—3 Uhr . Nachzufra-
gen in der Filiale Langestr . 20.

Nobel,liircherseld . Suche ans
Mai ein n

kleinen Knecht,
der L » (l Hai, niu zu melken.

H « . Deitmer «.

veivlicde . "
Rastede . Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Malerlehrling.
H Kaemling.

VbLuSsiirstvIlSller
_ vsr -Issgl

WM " vortmunäer -/Vutokaux
znärevLetr . ta . Oor -Iniunei . Tel. Z2Z8.

SSSÄM » Wl» » ^ M » M » >SSSSS >SS ^ WS
Für leichte Koniorarbeit , Bedienung der Schreib¬

maschine

junges Mädchen
aus sofort gesuchl . Slenographie Bedingung.

Gest . Angebot « mit Lebenslauf , Gehaltsan prüchen unt.
S. 37ü an die Sxpedilion dieser Zeitung.

^ Miuig ! 8laozei,l>t Wey!
verschaffen sich redegewandt « oerren aus allen Berufen
durch den Vertrieb eines Aitikels der Tertilbrauche , der
detail no .h nie zu solch billigen Preisen gebracht wurde.
Fachkeuninisse nicht erforderlich . (Telailreiiende der WLiche-
branche bevorzugt . ) LlrbeiiSfreudige Herren haben sich
bereits damit LebenSeristenzen mit hohem Einkommen
verschafft . Da die Hauptsaison seht beginnt , sind große
crsolge zu erzielen . Offerten unter . ttlrahbeirleb " on
D»ub « L Co , LreSla«

Leistungssähige chemisch « Fabrilt der Malerbranch « sucht
t« Ai,l >i Vsr -Ir-Stsi-

gegen hohe Provlsinn.
Lsierteil mit Reserenzen unter IV. 8rl befördern Haas «» »

stein ä : Vogler A . - B , Hannover.

Wir suchen einen Herrn , welcher in «irrem größeren
j Bezirk Apparate T . R . -G . - M . u» D . N.- P . aufstelli , als

Generalvertreter.
Erforderlich sind 800 , mindeste Anzahlung . 4t 400.

l Kontrakllich fest angestellt aus mehr . Fahre . Für monatlich
KoEinnahme wird garantiert . Paffend für Beamte a. D.

j r>. a. als Olebenverdienst.
Offerte » » . 8 . 334 an die Exped . d. Bl.

I Die Stell « einer

Llltyßtzeriii
an der Großh . Oldcnb . Heil u.
Pflege Anstalt in Wehnen bei
Oldenburg ist zu besehen . An
fangsgehalt «00 ^ k. neben frei .. .
Station.

F » der Krankenpflege unter¬
richtete Bewerberinnen wollen
ihre Gesuche mit Zeugnisse » ,
LebenSlaus und Photographie
an die Di r ektion ein senden.

Km jüngeres
" "

sür bäuslich « Arbeiten anstelle
eines krankgewordenen per so
fort gesuchi.
Frau Will , Slapproth , Breme « .

Gesucht aus sofort oder später
wegen Verheiratung ein ein
sache»

MB MW»
zur Führung eine » kt . Haus-
halt « u . Aushilfe im Laden.
Gehalt bis -200 .4k. Offerten un-
ter S . 391 an die Nachr . f. St.
un d Land.

Gesucht sg . Mädchen zue Er
lernung der seinen Wäsch « . Frau
Bram ftedt , Nadorster E ha uff . 38.

BlsstttS HaiiSmWeil
zum Alleindieiren sür kinderlosen
Haushalt sofort oder später ge¬
sucht.

Frau Direktor Horn,
_ Breme « , Hohenlo hestr . 30

Such « aus sofort ev . Febr . « in

junges Mädchen
von 15 bis 17 Fahre » , schlicht
um schlickt , ev . Taschengeld , bei
Familienanschluß.

F . F . Snoek , Kaufmann,
Wefterlvn b . Westerstede

Plätterin oder jüngere Arbei¬
terin sofort gesucht.

Färberei Schittge « .

Fch suche sofort oder
bald ein gewandte « junge«
Mädchen mit guten Schul¬
zeugnissen als

Lehrmädchen
gegen Vergütung.

Will, . Martin Meyer,
Voll - u . Baumwollwaren,

Schüitingftraste IO.

Gesucht StundenhUf «.
Margaretensrraße 6, oben

Sofort »der zum 1. Feb rua r
wird für ein hiesiges kaufmän¬
nisches Kontrr ein

junges Mädchen
gesucht , welches Lust hat . fick
im kaufmänischen Beruf auSzu-
dilden . Stenograph . Kenntnisse
erforderlich . Bergünmg wird ge-
zahlt . Off . unter S . 393 an die
Expedition d . Bl.

Fleißige Ardeiterl » gesucht.
Färberei Schättgr » .

Gesucht
krankheilsh . a . sofort Stv « »e» -
mähch »» ». d . ganzen Tag zur
Ausbiise bi» Mai . Gastslr . 4 I.

Gesucht aus sofort ein

klääckeu
da » gui koche» kann und Haus¬
arbeit übernimmt zum Alleur-
dienen sür ei» , klein. Etagen-
bausbali.

Borzusteklen von Montag nach¬
mittag an im Kaiieri -aus , 1. Etage
(Ecke Kaiserstr . u . Stau ) .

Gei . z. I . Febr . v . Eher . o. K.
ein freundl ^ saub.

Mädchen
v . 17 — 13 Jahren sür Küche u.
Haus , Offert , u . L . 381 an die
Erpeb . d. Blaues.

Gesucht ein kräftige«

Mädchen,
am liebsten vom Lande , für ein¬
fachen bürgerlichen Haushalt.

Offerten unter S . 371 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

> Zum 1 . Januar tüchtige»
I Mädchen , nicht unter 20
I Ja reu , gegen l,oben Lohn
> gesucht , « lex Hirschsrld.

Gesucht zum l . Februar «in

ültkkkS MtM . Mcheil
für Küche und Haus

Frau Hrr « . Br «ur »,
Siau graben 6.

8in jöngerlS MW
auf ganz sür einen klrinen Haut-
Halt . Lrrmr » , Westerdeich 149.
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